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fträge an alle auswärtigen 3 
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tes ſchützen. Der Vorredner hat gemeint, ich hätte die 
Jahre 1873 und 1874 als beſonders „geſegnete“ be⸗ 
zeichnet. Ich habe dieſes Wörtehen nur von den Extraor⸗ 
dinarien dieſer Jahre gebraucht, ein Urtheil über die 
Jabre an ſich iſt in keiner Weiſe darin enthalten. 

der Hauptſache habe ich mich nur deshalb erhoben, 
weil ich mir nicht gefallen laſſen wollte, als hätte ich 
bei dem diesmaligen Etat viel weniger Vertrauen 
gehabt, als im vorigen Jahre. Ich will nur daran 
erinnern, daß ich im vorigen Jahre den Etat mit den ⸗ 
ſelben Worten vorgelegt babe, wie in dieſem: daß 
das Vorjahr nicht mit einem Deficit abſchließen, ſon⸗ 
dern wahrſcheiulich noch einen kleinen Uleberſchuß er» 
geben wird. (Heiterkeit) Der Ueberſchuß bezifferte ſich 
damals auf 15 Mill. Mark, und es wird mir ſehr ans 
genehm fein, wenn ſich für 1876 eine gleiche Ziffer ber» 
ausſtellen wollte. Ich denke heute über die ganze 
wirihſchaftliche Lage der Nation in keiner Hnfiht un⸗ 
günftiger als in den vorigen Jahren. Aber ebenſo 
wenig, wie ich im Jannar 1876 nicht vorberſagen 
konnte, welche Calamitäten uns im Jahre 1876 en 
würden, ebenſo kann ich jetzt nicht vorausſagen, was 
uns die Vorſehung im Jahre 1877/78 bringen wird. 
Auf die weniger günftige Entwicklung des Jahres 1876 
bat allerdings die politiſche Beſorgniß, die am Himmel 
Europas gehangen hat, einen dam außerordentlichen 
Einfluß geübt; ſie übt dieſen K noch heute und 


logiſch; denn es iſt eigentlich etwas Unnatür⸗ nach dieſer Richtung hin zur Verfügung zu ſtellen. 
liches, daß neben einer Fixirung der Klaſſen⸗ — Was ſodann den Eiſenbahnetat betrifft, jo iſt es zu⸗ 
ſteuer eine nicht fixirte Einkommenſteuer beſteht. Bei nächſt ſehr erfreulich, daß derſelbe mit einem Plus von 
der traurigen wirthſchaftlichen Lage des Landes mußte 4½ Mill. abſchließt. Ich habe gerade aus dieſem Etat 
ich aufs Peinlichſte überrascht fein, der Vorlage betreffs die Ueberzeugung gewonnen, daß wir jetzt den Höhe⸗ 
der Erbauung der Ruhmeshalle wieder zu begegnen, punkt der wirthſchaftlichen Kriſis überſchritten haben, 
um ſo mehr, wenn ich an die furchtbare Calamität denn die Veranſchlagung der Einnahmen, geht von der 
denke, welche durch die Ueberſchwemmung der Nogat⸗ Vorausſetzung aus, daß das Jabr 1876 das ſchlechteſte 
niederungen über unſere Oſtprovinzen hereingebrochen, war und daß das Etatsjahr 1877/78 das Jahr 1875 
ein Unglück, das in feinen Folgen und in feinem ganzen in Höbe der Einnahmen wieder erreichen, daß es dann 
Umfange beute noch gar nicht zu überſehen iſt. (Sebr aber allmälig wieder bergauf geben we de. Die Eiſen⸗ 
wahr!) Da denke ich doch, wäre es die erſte und na. bahneinnahmen würden ſich aber noch erheblich böber 
rürliche Pflicht des Staates, alle disponibeln Mittel | belaufen, wenn nicht, der Staat ſich ſelbſt durch den 
zur Linderung einer ſolchen Calamität anzuwenden, nicht Neubau verſchiedener Linien Concurrenz gemacht hätte 
aber zu Prunkgebäuden für unſeren militäriſchen Ruhm, Wir baben noch 417 Mill. für Eiſenbahnzwecke aus zu⸗ 
der groß genug iſt, um auch ohne Ruhmeshalle — eben, und dabei müſſen wir mit einem gewiſſen 
lange unvergeſſen zu bleiben. Was die formelle Ber) Schmerz ſehen, daß Millionen ausgegeben we den, 
handlung beirifft, fo bin ich entſchieden für die Vorbe⸗ die nach unſeren heute gewonnenen. Anſchauungen 
rathung des Etats in der Commiſſion. Auf keine dem Lande hätten erſpart werden können. Als der 
andere Weiſe kann eine ſorgſame und gewiſſenhafte Finanzminiſter bei Einbringung des Etats dieſ⸗ 
Prüfung der Vorauſchläge hergeftellt werden. Entſchei⸗ 417 Mill. berührte, machte ſich im Hauſe der 
den wir uns wieder für die ſofortige Plenarberathung Schmerzeuslaut „Berlin⸗Wetzlar!“ bemerkbar. Ich möchte 
im Hauſe, ſo könnte es leicht paſſiren, das mit diefem ſehr daran zweifeln, ob noch heute in dem Maße wie 
Etat pro 1. April das Volk in den April geſchickt wird. früher bei der Regierung und im Hauſe die Ueber 
(Gelächter. ) 5 zeugung feſtſteht, daß die Bahn Berlin⸗Wetzlar Mit 
Abg. Rickert: Gerade bei einem neuen Haufe in ihren 50 Mill. Thlrn. eine Nothwendigkeit war. Wir 
einer neuen Legislaturperiode iſt die Budgetberathung haben auf dem Gebiete des Eiſenb. huweſens noch ſehr t i 
im Plenum der Commiſſionsberathung ganz entjchieben viel zu thun und ich möchte vor allen Dingen die Re. berechtigt wohl zu der Annahme, daß, wenn dieſe Wolke 
vorzuziehen. Das Intereſſe des Hauſes an der Be- gierung bitten, ihr Augenmerk fortan auf die Förderung | zerftrent ift, eine Umgeſtaltung in den wirthſchaftlichen 
rathung würde geradezu erlahmen, wenn die Budget⸗ und den Ausbau der Secundärbabnen zu richten. Auf] Verbältuiſſen ſich herausſtellen wird. Wenn Sie ſich 
Commiſſion 6 Wochen lang den Etat zur Vorberathung dieſer Förderung der Secundärbabnen beruht nach auf dem Geldmarkte Europas umſehen, jo finden Sie 
behält, um ihn dann zu forcirten Verhandlungen von meiner Uleberzeugung die zukünftige geſunde Entwicke⸗ gewaltige Capitalien angeſammelt, die unbeſchäftigt 
das Haus zu bringen. Ich kann nur dringend vor lung unſeres Eſſenbahnweſens überhaupt. — Ich maß } bleiben wegen ber Beſorgniß in Bezug auf die politif 
dieſem Wege warnen und glaube nicht. daß die Majo- ſodann noch einmal auf die Frage der Klaſſenſteuer⸗ Situation. Die Bank von England bat ſeit dem April 1876 
rität des Hauses ihn betreten wird Im klebrigen bat] Reſorm zurückkommen. Daß dieſelde nicht als eine ab“ | einen Diecontofag von 2 N und zu dieſem Discontoſatze 
der Vorredner aus dem Etat nur einen Punkt heraus: geſchloſſene zu betrachten ift, liegt ja in der Natur der hat man anßerorbentlih wenig Capitalien verlangt. 
gegriffen, nämlich die Frage wegen der claſſſfieirten Sache und iſt auch von Anfang an unſere Ueber: Bei der Bank von Brüſſel beträgt das Disconto 
inkemmenſtener, die er contingentivt haben will. Ber zeugung geweſen. Die noch wünſchenswerthe Reform 2% ct, in Paris 3 , in Amſterdam 8 & und bei 
kanntlich hat die nationalliberale und die Fortſchritts, betrifft zunächſt keineswegs die Contingentirung; unſerer Reichsbank iſt zwar der Satz etwas 8 
partei wiederholt den Antrag eingebracht, die Ein, dieſe ſoll aufrecht erhalten bleiben und der Finanz. aber verhältnigmäßig bat auch die Reichsbank vie 
fommenftener — nicht zu contingeniren — denn miniſter ſoll den vollen Betrag nach wie vor un, unbeſchäftigtes Kapital. Was bedeutet das? Daß die 
das würde ich für den allerſchlechteſten Ausweg halten, geſchmälert erhalten. Aber innerhalb der Gontingen: politiſche Beſorgniß die Speculation abhält mit nenen 0 
ſondern zu quotifirem. Leider aber hat uns der tirung ſieht die gegenwärtige Sachlage in Bezug auf Unternehmungen vorzugehen, und daß eine Aen 
gegenwärtige Finanzminiſter damals die allerbeſtimm. die Veraulagung und Erhebung dieſer Steuer bei 
teſte Erklärung abgegeben, daß, ſo lange er auf dieſem einzelnen Stufen und namentlich den mittleren Steuer⸗ 
Poſten ftehe, nicht daran zu denken ſei, daß einem ſtufen geradezu entſetzlich aus. Dieſe Art der Erhebung 
ſolchen Autrage Folge gegeben werde. Der Vorredner kaun unmöglich beibehalten werden. In den größeren 
hat ſodann wieder einmal die Phraſe von der Steuer Städten koſtet jetzt die Erhebung der Klaſſenſteuer ein 
ſchraube vorgebracht. Ich möchte ihn doch einmal ſo koloſſales Geld, daß der Volksvertreter ſagen muß, 
bitten, mir auch nur einen einzigen Cenſiten nach- hier handelt es ſich geradezu um eine Verſchwendung 
zuweilen, der mit Unrecht in die dlaſſificirte 


5 N 3 von Volksmitteln. Es iſt die vom Finauzminiſter 
Einkommensteuer eingeſchätzt iſt. So lange er das erlaſſene Inſtruction, deren Ausführung dieſe M ßſtände 


Zelegramme der Danziger Zeitung. 

Elberfeld, 20. Jan. Nach einer Meldung 

der „Elberfelder Zeitung“ kam es geſtern Abend 

i in mehreren Straßen zu Gerefen, die 

olizei wer wiederholt mit blanker Waffe ein- 

ſchreiten. Es haben zwölf Verhaftungen jtatt- 

gefunden. Haſſelmann iſt nicht nach Hanau ab- 
gereiſt, geſtern war er noch hier. 


. a 2 LE DERRRIE I ET 
Celegraphiſche Nachrichten der Lanziger Zeitung 
lengere Wahlen.] In Mainziſt Dr. Dedäner 
(Demokrat) mit 10875 Stimmen gegen Moufang 
(eleric.), der 9976 St. erhielt, in Frankfurt a. M. 
Holthoff (Demokrat) mit 10 323 Stimmen gegen 
Dr. Varrentrapp (nation. ⸗lib.), der 7344 St. erhielt, 
in den Reichstag gewählt worden. 

Wien, 19. Januar. Auf der Strecke der 
Südbahn zwiſchen Steinbrück und Römerbad hat 
heute Nacht eine ſtarke Erdabrutſchung ſtattge⸗ 
funden, durch welche der Saufluß verſchüttet wurde 
und eine Stauung deſſelben eintrat. Menſchen⸗ 
leben ſind nicht zu beklagen, auch iſt kein Eiſen⸗ 
bahnunglück vorgekommen. Der Verkehr nach 
Trieſt iſt bis auf Weiteres nur über Klagenfurt, 
Villach und Tarvis möglich. 

Rom, 19. Januar. Das Journal „Italie“ 
erklärt die von franzöſiſchen Blättern gebrachte 
Nachricht, daß von der italieniſchen Regierung die 
Erhebung der Regentſchaft Tunis zu einem unab⸗ 
hängigen Fürſtenthum vorgeſchlagen worden ſei, 
für abſolut erfunden. 

Konſtantinopel, 19. Jan. Mehemed Ruſchdi 
Paſcha iſt dem Vernehmen nach zum Miniſter ohne 
Portefeuille ernannt worden. 


Abeordnetenhans. 

4. Sitzung vom 19. Januar. 

5 Die Fachcommiſſionen find gewählt und haben ſich 
conftitmirt: die Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion: 
Wachler (Borfigender), Häbler (Stellvertreter), Hanſer 
und Müller⸗Trier (Schriftführer), Doerck, Sachſe, Kropp, 
Gruenhagen, Wagener (Stralſund), v. d. Goltz, Stabr, 
Lorenzen, Oſterrath, Krebs; die Petitionscommiſſion: 
Gneift (Vorſizender), Worzewski (Stellvertreter), Wehr. 
Miyer (Breslau), v. Kleinſorgen 1 RE 

Went, Bopelius, v. Liebermann, B-atb, Beleites 
2 er ( chweidnitz), Schröder (Danzig), v. Bibra, 
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Sorge davor haben, daß die Unternehmungsluſt . = 
7 e ” 3 
zu befürchten haben, daß fie noch lange zurückbleiben 3 


i nicht vermag, wird er mit der allgemeinen Imstowendig mit ſich führt. Nichts bat der Popularität wird. Ich kann im Intereſſe des Landes mitt chen. 
8 ſen (Oldenburg), Baumgard, Hirſch. v. Fürth. Redensart von der Anziehung der Steuerſchraube einen der Klaſſenſtenerreſorm mehr geschadet. els die Quä⸗ daß wir ruhig und deſonnen vorgehen . a 
bach, Bachem, Quadt, v. Hoiningen, Hüffer, v. Ko ſernſthaften Eindruck auf das Haus nicht machen. Ge- lereien, die Weitlänfigkeit und Kofiſpieligkeit, welche politiſchen Beſorgniſſe zerſtreut werden mögen, und daß 9 
8 * Schliltet, Wißmann, Schrader; die rade die klaſſificirte Einkommenſteuer iſt jetzt fo geartet, durch jene Inftraltion in Bezug auf die Stenererbebung man ſich dann nicht verleiten laſſe übertriebenen 
1 Schellwitz (Vorsitzender), v. Schor: daß jeder Beſchwerdepunkt für uns wegfällt; denn die | herbeigeführt werden. fo daß z. B. in Danzig das] Speculation, fondern daß der Unternehm eiſt den 
bemer⸗ Alg (Stellvertreter, Bamman, Scholz (Schriſt. Bezirkscommiſſionen, die jetzt endgillig über die Ein- ganze Jahr hindurch 30 Beanite figen, bien um die Sporn gebe zu einer kräftigen Entwickelung der ſoliden 1 
führer), Henze, Spangenb Vogeley, Graf Schack, ſchätzung zu entſcheiden baben, ſind aus freier Wahl | Klaſſen euereiuſchätzung zu machen. Ich ſchließe mit Induſtrie. eifall.) 2 Fr 
ederſchabbehard, Donalies, Runge, Seelig, v. Colmar, | hervorgegangen und die Regierun bat gar kein Mittel den Worten: Die Finanzlage reußens ift eine ſolche. Abg. v. Ben da: Ich bin der Anficht, daß die 
v, Ludwig; die Juſtizcommiſſion: Löwenſtein, de in Händen. Wende ich mich nun zu dem daß wir nicht ängſtlich zu fein brauchen, ſondern ruhig | Reform der klaſſifieirten Einkommenſtener nicht 


egen 

Eat ſelbſt, fo muß ich zunächft meiner Freude darüber 
Ausdruck geben, daß das von dem Finanzminiſter uns 
vorgeführte Finanzbild des Landes uns eine gewiſſ 
Beruhigung und Sicherheitüber die Entwickelung unferer 
wirthſchaftlichen Verhättniffe giebt (Widerſpruch) Wir 
haben ja nie in Abrede geftellt, daß wir unter einem 
wirlhſchaftlichen Druck augenblicklich ſchwer zu leiden 
haben. Aber dieſer Druck laſtet nicht nur auf Preußen 
und Dentſchland. ſondern in derſelben Weiſe auf Frank⸗ 
reich, Ameriko, auf England, er geht durch die ganze 
Welt. Aber unſer gegenwärtiges Etatsbild giebt uns 
die feſte Hoffnung, daß die ſchlimmſten Zeiten vorüber 
find, und daß, wenn auch ganz allmälig, die Geſundung 
bereits beginnt und begonnen bat. (Widerſpruch.) Ja, 
m. H., wenn ein Etat, der in der Einnahme gegen das 
Vorjahr einen Ausfall von nabezu 9 Mill. und dazu 
in der Ausgabe ein Mehr von 7½ Mill. für die 
öffentliche Schuld hat, alſo eine Differenz von 
17%, Mill., gleichwohl im Ordinarium alle Bedürfniſſe 
des Landes befriedigen kaun, ſo babe ich das Recht zu 
ſagen: das iſt eine glückliche Situation Das haben 
wir ja immer gewußt, daß jene Zeit der Extraord narten 
von 80 oder 100 Mill. nicht andauern könne. und ich 
perſönlich bin ſehr froh, daß der Finanzmwiniſter von 
dieſer „Noth“ der großen Ueberſchüſſe endlich befreit iſt 
Es ſind in den betreffenden Jahren Ueberſchüſſe au 
Ueberfihüffe gehäuft, ohne daß die Verwaltung au 
Stande geweſen wäre, die coloſſalen disponiblen Mittel 
fruchtbringend zu verwenden. Wir ſind jetzt erſt wieder 
in normale Zuſtände gekommen, in denen wir dasjenige 
aufzuarbeiten haben, was in den letzten Jahren als 
Ueberſchuß uns geblieben iſt. Ueber das Ordinarium 
des Etats iſt im Ganzen wenig zu ſagen; es ſind eben 
die meiſten Poſitionen unverändert geblieben. Hoch⸗ 
erfreulich aber iſt die Wahrnehmung, daß wir, trotz der 
gedrückten wirthſchaftlichen Verhältniſſe überall einer 
allmäligen Steigerung der Einnahmen begegnen; nur 
die Bergwerksverwaltung ergiebt ein kleines! inus von 


bei extraordinären Ausgaben zugreifen und etroſt und 
mit Zuverſicht für die Finanzlage unſeres Staates in 
die Zukunft ſehen können. (Beifall.) 

Abg. Danzen berg: Die il ce des Vor⸗ 
redners machten den Eindruck als ſpräche er vom Re 
terungstiiche aus. Er fordert uns auf, ſpezielle Bei⸗ 
piele borzubringen, wenn wir über Stenerdrud klagen; 
ſobald wir das aber thun, ſo ſagt er wiederum, daß 
aus ſolchen einzelnen Fällen gar nichts für die All⸗ 
gemeinheit folge. Für ſeine eigene Behauptung hat er 
jedoch keinen andern Beweis vorzubringen gewußt, als 
den ſchlechten Troſt, daß es in andern Ländern nicht 
beſſer Bor ch glaube vielmehr daß Deutſchland 
und Preußen von der Calamität am ſchwerſten betrof⸗ 1 - 8 e 
tem ift. Der Herr befindet ſich aber nicht nnr mit dem Ausgaben bringt. Das iſt ein entſchiedener Beweis 
Abg. v. Schorlemer, ſondern auch mit dem Finanz 
miuiſter ſelbſt in Meinungsdifferenzen. Denn dieſer 
at feine Rede mit Klagen über die Unglücksfälle ein⸗ 
geleitet, welche uns zu Gemüthe führen ſollten, daß das 
goldene Zeitalter für die Finanzen vorüber ſei. Bei 
dieſer Sachlage haben wir wobl alle Veranlaſſung 
den Etat gründlich durch die Commiſſion prüfen zu 
laſſen, und ich würde es bedauern, wenn 
wir das wichkigſte Recht, welches das Haus 
hat, nicht ſorgſam zur Anwendung bringen würden. 
ie Steuern werden täglich geſteigert und werden theil⸗ 
weiſe ſo drückend, daß ſie kaum zu ertragen ſind. Aller⸗ 
dings kann dies auch nicht anders ſein, wenn man in 
der Weiſe wirthſchaftet, wie in der Rheinprovinz, wo 
man für koſtſpielige Bauten im Intereſſe des Irren⸗ 
weſens allein 10½ Mill. verwendet hat, und zwar in 


(Vorſitzender), Freund Stellvertreter), Wittrock, 
Dulbener (Schriflführer), Braun, Müller (Ciegn t), 
Clauswitz, Wardurg v. Cuny, Beilert, Thilo, Rübſam, 
Bieſenbach, v. Bönuinghaufen; die Gemeindekommis⸗ 
ſion: Delius (Vorſitzender), Runge (Stellvertreter), Kne⸗ 
bel, Gajewsk (Schriftführer), Rüppell, v. Rauhhaupt, 
Lauenſtein, Schlieper, Göning Gärtner. Straßmann, 
Zimmermann, Kaufmann, Fackeldey; die Unterrichts, 
kommiſſion: Techow (Vorſitzender), Paur (Stellvertre⸗ 
ter), Kieſel, Kaufmann (Schriftführe ), Hofmann, Seyf- 
fardt, Richter, Mommſen, Fubel, Krech, Günter (Frau⸗ 
ſtadt), Wolter, Perger, Franz, Otto (Zellerfeld), Kan⸗ 
tal, Schmidt (Sagan), Bergeurotb, Röbrig, Brüel, 

ahts; die Bud getkommiſſion; v. Benda (Vorſitzen⸗ 
der), Virchow (Stellvertreter) Röſtel, v. Grote (Schrift: 
führer), Berger, v. Saucken⸗Tarputſchen, Graf Lımburg: 
Stirum, Rickert, Kieſchke, Naſſe, Wehrenpfennig, Weber 
(Erfurt). Hammacher, Bilet, Lipke, Oſterrath, Roeckerath, 
v. Heereman, Stengel, Häuel, Magdzinsli; und die 
Rechnung s kommiſſton: Virchow (Vorſitzender), Ham: 
macher (Stellvertreter), Fuchs, Dohrn (Schriflfübrer), 
Ludendorff, Michaelis, Strecker. 

Der Präſident v. Bennigſen erbittet für das 

8 die Ermächtigung, dem Könige, ſowie dem 

rinzen Karl die Theilnahme des Abgeordnetenhauſes 
auszudrücken wegen des Ablebeus der Frau Prunzeſſin 
Karl. Die Ermächtigung, wird ertbeilt. 

Das Haus tritt in die erſte Berathung des 
Staatshaushaltsetats für 1877/78 ein. 

Abg. v. Schorlemer⸗Alſt: Ich werde um fo 
weniger heute eine lange Rede halten, als ich in der 
unangenehmen Lage mich befinde, den ſanft dahin 
fließenden Strom der Budgetberathung in zweiter Leſung 
einigemale unſauft unterorechen zu müſſen (Hört!) 
Der Finanzminiſter mußte in ſeiner Rede zugeben, 
| daß Handel und Gewerbe im Lande ſehr ſchwer dar⸗ 

nieder tiegen; er hätte noch den Hinweis auf die zahl⸗ 
reichen und ſich noch immer ſteigeruden Arbeiterentlaſ⸗ a 
ſungen in allen Centren der Industrie binzufügen 21 Mill. Von den Einzeletats intereffirt mich gan 
ſollen. Es iſt gerade dies eine Erſcheinung von der beſonders der der Forſtverwaltung, und zwar nicht 
ſchwerwiegendſten Bedeutung ganz beſonders im Hint ick die finanzielle Seite deſſelben, ſondern die Landes: 
auf die ſoctaldemokratiſche Bewegung im Lande, deren Stärke culturfrage. Die Verwüſtung der Wälder ſchreitet 
| ja bei den jüngften Wahlen in fo überraſchender Weiſe überall in einer rückſichtsſoſen und für den 
| bervorgetreten iſt. (Sehr richtig!) Dieſe wirtbihaftliche Volkswirth höchſt betrübenden Weiſe vorwärts, und 
Notblage macht es uns um jo dringender zur Pflicht, jedes Jahr, welches wir verlieren in den euergiſchen 


feſtſtehend aufmerkſam machen, nämlich erſtens, daß ſeit 
zwei oder drei J 


N 


Ueberſchuß propbezeien. Ich kann mich nur den Worten 
ah Rickert anſchließen: Nur nicht ängſtlich! 
(Beifa N 1 
Abg. Richter (Hagen): Wenn ich für eine Com: 
miſſionsberathung nicht ſtimme, jo liegt der Grund 
darin, daß dieſer Etat gegen den vorjährigen wenig 
Neues bietet; das liegt eben an der Knappheit des 
Geldes. Es iſt ferner unſere Zeit äußerſt knapp be⸗ 
meſſen, denn bis zum 1. April muß nicht nur der 
preußiſche, ſondern auch der Reichshaushaltsetat feſt⸗ 
geftellt ſein. Eine gründliche Prüfung des Reichs baus⸗ 
5 N Fr für zum im gegenwärti 5 Aude 
er unpraktiſchſten Weiſe, weil man ſich nicht die Müde blick viel wichtiger, als ein un langes Aufhalten bei 
en 5 Sache ſdige muas zu ziehen. | dem preußiſchen Etat. Die Vorlage über die Ruhmes. 
Ich lann aus Erfahrung berichten von einer Iren“ | halle ift in der vorigen Seſſion nicht deshalb nicht zu 
anftalt, in welcher ich ſelbſt geweſen bin (große 1 Stande 5 weil die Auseinanderſetzung mit den 
eit), wo der Director fi darüber beklagte, daß ein Reichsbebörden wegen des Eigentdamerechte nich klar 
Tobſüchtiger 7 Oefen zerſchlagen babe, von denen jeder war, ſondern es haben, wenigſtens auf unſerer Seite, 
84 Thie koſtete. Das größt. Unglück bat jedoch der] für bie Stellung zn der Vorlage andere Gründe ob» 
Cultu kampf gebracht, und ich ſage: das Land iſt viel] gewaltet. Wir bielten, dieſen Gedanken überhaupt für 
zu arm, um den Luxus des Culturkampfes aufbringen | einen politiſch nicht glücklichen, und den Zeitverhältniſſen 
zu können. Wele junge Kräfte werden dem Staate nicht entſprechenden. Die Summe iſt allerdings eiwas 
entzogen, nur, weil fie ihr katholiſches Leben auch nach gekürzt, ob ſich aber die Stellung meiner Freunde das 
außenhin bethätigen; dagegen müſſen für ihren Erſatz durch ändern wird, darüber bin ich nicht antorifirt eine 
große Gelder aufgewendet werden, wie z. B. im Ca- Erklärung abzugeben. Was die Klaſſenſteuer aubetrifft, 
pitel 84 ein derartiger Poſten von 80 000 M zur Unter: |fo bedarf es gar nicht voz Seiten des Finanz. 
in allen nicht unbedingt notbwendigen Ausgaben zurück- Verſuch, dieſer Verwüſtung Einhalt zu thun, iſt ein haltung von böheren Mädchenſchulen ſich findet.] miniſters eines Anziehens der Schraube, um den Druck 
| baltend zu ſein. Der diesjäbrige Etat lenkt umiere unerſetzlicher Verluſt für die großen Culturintereſſen Die Regierung hat ihre Macht benutzt, um rechtliche erkennbar zu machen; der liegt in der Natur der 
Aufmerkſamkeit vorzugsweiſe wieder auf die Haffificiete |des Landes. Leider find wir noch immer im Unklaren Ausgaben nicht zu leiſten, wie dies durch das Brode] ganzen Einſchätzung Wenn die Landrätbe und Regie⸗ 
Einkommenſteuer. Dieſelbe befindet ſich in fortwährens über das was die Regierung in dieſer Beziebung ber korbgeſetz und die anderen verderblichen Geſetze, welche rungspräſidenten nicht blos bei dieſer Einſchätung als 
dem Steigen: ibre letzte Steigerung im Jahre 1876 reits gethan hat und weiter zu thun gedenkt. Ich mit der größten Rückſichtsloſigkeit durchgeführt werden, Staatsanwälte fungiren, ſondern außerdem Vorſitzende 
betrug 917,000 Mark. Ich meine, daß dieſes We. | möchte an den Finanzminiſter die dringende Bitte geſchieht. Die katholiſche Bevölkerung wird dadurch] der Commiſſion find und das ganze Gewicht dieſer beiden 
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thum weniger dem fteigenden Wohlſtaud und Ein: richten, uns durch eine officielle Ueberficht baldmöglichſt genöthigt, neben den drückenden öffentlichen Steuern] Stellungen in ſich vereinigen können. ſo iſt es ganz 

| kommen entipricht, als vielmehr einer ſehr feſten An. eine Auskunft darüber zu geben, iin dem Ankauf ſich ſelbſt noch freiwillige Laſten aufzuerlegen. Nur natürlich, daß der Druck auf Erhöhung immer ſtärker 

legung der Steuerſchraube. (Widerſpruch.) Ein von Flächen zur Aufforſtung und mit dem Ankauf von durch das Aufbören des Cultur⸗Kampfes wird der wirkt, als der Gegendruck auf Ermäßigung. Wir baben 
anderer Umftand, über den allgemeine Klage berrſcht, Waldungen in den letzten Jahren vorgegangen iſt, da⸗ ſchwere Druck vom Verkehrsleben genommen. : 

in der, daß alljährlich eine große Zahl Cenſiten aus mit wir ein Bild bekommen, wie ſich das über das Finanzminiſter Camphanſen: Ich muß mich 

der böchſten Stufe der Rlaffenftener in die Einkommen, ganze Lond vertbeilt. Dann erft werden wir in ber‘ feierlich dagegen verwahren, als hätte ich kein Auge für 

Fire verſetzt werden. Hiedurch wird eigentlich bie Lage ſein, aus ſicherer Kenntniß weitere Forderungen die Nachtheile des Eulturkampfes und als fähe ich 

irirung des Klaſſenſteuereinkommens geradezu illuſoriſch zu ſtellen. Darüber iſt kein Zweifel, daß am Rbein gleichgiltig mit untergeſchlagenen Armen dem Ende deſ⸗ 

gemacht, da der Finanzverwaltung die Möglichkeit und auch bei uns im Oſten coloſſale Maſſen von ſelben entgegen. Ich kann ſie verſichern, jeder Tag, 

bleibt, den Ausfall, den fie durch die geſetzliche Fixirung Wald niedergeſchlagen find, und daß keineswegs dem jede Stunde, um welche der Eulturkampf abgekürzt 

der Klaſſeuſteuer erleidet, bei der Einkommenſteuer eutſprechend wieder aufgeforſtet it, Ich würde mich werden kann, wird von mir mit der größten Freude bes 

wieder berans;ufchrauben. Dieſem Umſtande muß aber gar nicht ſcheuen, eben jo gut, wie ich 4= bis 500 Mill. grüßt werden (Beifall); aber für dieſe Abkürzung giebt 

eutſchieden vorgebeugt werden und das einzige Mittel, ark für Eiſenbahnen bewillige, deren Rentabilität es eine Vorbedingung, nämlich daß die Rechte des 

| das zu thun, ift die Fixirung des Einkommenſteuer⸗ noch ſehr zweifelhaft iſt, auch einmal 20 bis 30 Mill.] Staates nicht mi achtet werden. (Lebhafter Beifall.) 

ertrages. Es wäre dies auch nur conſequent und dem Finanzminister für großartige Operationen Dann möchte ich mich noch wegen eines andern Punk: 


die Beſchränkung der klaſſificirten Einkommenſteuer immer 
als Ziel für unſere Finanzpolitik hingeſtellt, und wir 
haben dies theilweiſe durch die Contingentirung zu er⸗ 
reichen geſucht. Daß dies nichts Vollkommenes ift, 
ſondern nur durch den Zwang der Verhältniſſe gewählt, 
darüber waren wir durchaus nicht zweifelhaft, und ich 
würde die Qnuotiſirung entſchieden vorziehen, wenn ich 
auch die Contingentirung für nicht etwas fo abfolut 
Schlechtes halte, wie der Abg. Rickert. Die Weigerung 
der Annahme der Qustiſirung von Seiten des Finanz⸗ 
miniſters lönne doch kein Hinderniß ſein; da würde es 
ſich uur um die Frage handeln, ob der Finanzminiſter 


U 1 


geziemt, mit dem Seelenheile ihrer Gemeindemit⸗ 

lieder beſchäftigten. Das genügt ihnen aber nicht, 
e wollen nicht nur die Seelen, ſondern auch die 
Leiber haben, ſie wollen nicht nur in ihrer Kirche, 
ſondern auch im Staat herrſchen und den Letzteren 
zum „weltlichen Arme“ des Papſtes herabdrücken. 
So lange ſie dieſe Prätenſionen nicht aufgegeben, 
kann der von ihnen geſtörte Frieden nicht 
einkehren. 

Ein Beweis, wie die freundnachbarliche Ge- 
ſinnung der Franzoſen uns in aller Welt Ver⸗ 
legenheiten zu bereiten ſucht, wird aus Paläſtina 
berichtet. Die in der Nähe von Jaſſa und 
Beyrut befindlichen blühenden Colonien der jo- 
genannten Tempelfreunde, meiſt aus Deutſchen 
(Würtembergern) und Deutſch⸗Oeſterreichern be⸗ 
ſtehend, waren bisher unberührt von den Wirren 
der Zeit geblieben. Eine unliebſame Veränderung 
iſt jedoch eingetreten, ſeit zu Anfang Dezember 
Telegramme aus Paris in Beyrut einliefen, 
welche Deutſchland als nur in der Form neutral, 
in Wirklichkeit aber mit Rußland verbündet dar⸗ 
ftellten, ja, die Mobiliſirung deutſcher Armeecorpe 
zur Unterſtützung Rußlands meldeten. Durch 
dieſe Lügen, welche bei den Arabern ſchnelle Ber: 
breitung fanden, ward ein Umſchlag in deren 
Stimmung hervorgebracht. Sie glauben nunmehr, 
die Deutſchen als Feinde betrachten zu müſſen, 
ſo daß Ausbrüche von mohamedaniſchem 
8 f . Leben und Eigenthum unſeren 
riedlichen und arbeitſamen Landsleute bedrohten 
Unſere Regierung hat ſich, ſobald ſie von der 
Sachlage Kenntniß erhielt, an die türkiſche Regie 
rung gewandt, um deren ernſte Aufmerkſamkeit für 
die Sicherheit e in Anſpruch zu 
nehmen. beten hat Sr. M. Schiff „Gazelle“ 
den Befehl erhalten, die deutſche Flagge an den 
ſyriſchen Küſte, namentlich vor den Häfen von 
Jaffa, Haiſa und Beyrut zu zeigen. Die Regie⸗ 
rungen von Oeſterreich⸗Ungarn und England haben 
einer Mittheitung über die Sachlage durch die ent 
gepenfommenbe Zuſage entſprochen, ſich ihrerſeite 
dei dem Schutze der deutſchen Colonien zu bethei⸗ 
ligen. Danach ſcheint man in Berlin zu hoffen, 
daß die Gefahr unſerer Landsleute im gelobter 
Lande noch zur rechten Zeit abgewandt ſein wird. 
Was jene Telegramme angeht, die wie Funken 
neben einem Pulverfaß die Gefahr der friedlichen 
Anſiedler auf's Aeußerſte ſteigern mußten, fo wirr 
der Exploſion durch das rechtzeitige Bekanntwerden 
der telegraphiſchen Brandſtiftung in Europa hoffent: 
lich für jetzt und für ſpäter vorgebeugt ſein. 

Die energiſche Abwehr unſeres „Reichs- 
anzeigers“ gegen franzöſiſche Verleumdungen wird 
als ein bedenkliches Sympton der Lage angeſehen. 
Nach einer Berliner officiöfen Notiz i die Schlag⸗ 
fertigkeit der franzöſiſchen Armee in den letzten 
Monaten erheblich gefördert worden und hat einen 
ungleich höheren Grad erreicht, als bisher im 
Allgemeinen angenommen werden konnte. Gebricht 
es derſelben auch an Offizieren und an jener 
kriegsgewohnten Infanterie, durch welche ſich die 
Armeen des zweiten Kaiſerreichs auszeichneten, fo 
ſcheint man dafür Erſatz in der ſtetig wachſenden 
Ziffer und in der Erleichterung einer eventuellen 
Mobilmachung durch die ununterbrochen fort⸗ 
ſchreitenden 3 zu einer ſolchen ge⸗ 
funden zu haben. Der Uebergang von e 
zur Kriegsſtärke würde ſich im franzöſiſchen Heere 
mit großer Schnelligkeit und mit ſehr bedeutenden 
Maſſen vollziehen. 5 


Deutſchland. 

A Berlin, 19. Januar. Noch niemals ifı 
die allgemeine Berathung über den Staats: 
haushaltsetat im Abgeordnetenhauſe ſo ſchnell 
und glatt erledigt worden, wie heute und es gilt 
in allen parlamentariſchen Kreiſen dieſe Behand⸗ 
er des Materials als Signatur für die ganze 
Seſſion. Die Majorität des Hauſes iſt von dem 
ernſten Wunſche durchdrungen, die Arbeiten ſach⸗ 
gemäß und ohne jeden unnöthigen Zeitaufwand 
zu erledigen. Man hat ſogar bereits die urſprüng⸗ 
liche Abſicht aufgegeben, das geſammte Extra⸗ 
Ordinarium an die! non zu verweiſen 
und will dieſe nur in außerordentlichen Fällen in 
Anſpruch nehmen. Die überwiegende Anzahl der 
bis jetzt eingebrachten Vorlagen, welche ſämmtlich 
morgen zur erſten Leſung geſtellt werden, dürften 


ſtimmung ertheilt. Zugleich wurde der Bank⸗ 
ausſchuß ermächtigt, an den weiteren die Umge⸗ 
ſtaltung der Bank betreffenden Verhandlungen 
theilzunehmen. (W. 0 


1 auf die Sache e bebe vom Amte abtritt, und die 
Wahl zwiſchen dieſen beiden Eventualitäten würde ung 
eeigentlich nicht ſchwer werden können, wenn wir berück⸗ 
eiche daß der Finanzminiſter Beförderer des 
Reichseiſenprojectes iſt, und wenn wir uns ſeine 
neuerlich überaus zweifelhafte Stellung in handels⸗ 
politiſchen Fragen vergegenwärtigen. (Hört!) Es gab 
eine Zeit, wo man den Finanzminiſter mit Lob über⸗ 
ſchüttete, wegen der günftigen finanziellen Lage; ich be⸗ 
fand mich in Oppoſition, weil ich das Lob für unge⸗ 
rechtfertigt hielt und die Lage nur auf allgemeine Zu⸗ 
ſtände zurückführte und der Auſicht war, daß jene 
Lobegerhebungen wenig geeignet ſeien, auf der Bahn 
der Reformen weiter zu führen Jetzt verfällt man in 
den entgegengeſetzten Fehler und ſucht den Miniſter für 
die mielihen Verhältniſſe verantwortlich zu machen, 


Die Verweis g des Etats an die Budgetkommiſſion 
wird abgelehnt, dagegen die gruppenweiſe commiſſari⸗ 
ſche Vorberathung angenommen. — Nächſte Sitzung: 
Sonnabend. 


Frankreich. 

+++ Paris, 17. Jan. Das „Journal 
des Döbats“ hat feine Anſichten über die orien⸗ 
taliſchen Angelegenheiten ſeit Kurzem weſentlich 
geändert und iſt jetzt der Meinung, daß die Schuld 
eines Mißlingens der Conferenz nur an der Pforte 
liegen würde, da die Forderungen der Vertreter 
der europäifhen Mächte höchſt annehmbar 
erſchienen. — Der Juſtizminiſter iſt aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten nach dem Süden abgereiſt, nachdem 
vor ſeiner Abreiſe zahlreiche Deputirte ihn wegen 
ſeines Verhaltens in der Debatte über die ge⸗ 
miſchten Commiſſionen beglückwünſcht hatten. — 
Der General Tſchernajeff, der heute Morgen in 
Paris eingetroffen iſt, ſoll behauptet haben, daß 
der Krieg auf jeden Fall im Frühjahr 
ausbrechen werde. — Die Linken verlangen, 
wie es heißt, die Begnadigung des wegen 
Theilnahme an dem Aufſtande der Commune 
zum Tode verurtheilten Rane. — An Stelle des 
verſtorbenen Buloz wird der Abbe Mignet die Re⸗ 
daction der „Revue des deux mondes“ übernehmen. 
— In Marſeille iſt eine neue literariſche Wochen⸗ 
ſchrift unter dem Titel „La Lanterne“ erſchienen. 
Die Mitarbeiter ſind ſämmtlich radicale Schrift⸗ 
ſteller; die erſte Nummer enthält einen Brief Henri 
Rochefort's an den Herausgeber Tapil, welcher die⸗ 
ſen Er den Titel der alten Rochefort'ſchen 
a anzunehmen. — Letzten Sonntag i 

n Concert Pasdeloup, wie der „Ordre“ feld 

nicht ohne Beſchämung erzählt, eine fonft ganz vor⸗ 
treffliche engliſche Pianiſtin, Auguſta Holmes, 
blos deshalb ausgepfiffen worden, weil das 
Publikum in Erfahrung gebracht hatte, daß ſie eine 
begeiſterte Verehrerin Richard Wagner 's 
ſei und den Feſtaufführungen von Bayreuth bei⸗ 
gewohnt hatte. 


Danzig, 20. Jannar. 

Die geſtrige erſte Berathung des Staats⸗ 
haushaltsetats im Abgeordnetenhauſe ver⸗ 
lief raſch und entbehrte faſt ganz der großen prin⸗ 
zipiellen Streitfragen, welche ſonſt den Glanzpunkt 
der Budgetdebatten zu bilden * en. Von den 
liberalen Rednern wurde hervorgehoben, wie wenig 
ſich der neue Etat von dem vorjährigen unterſcheide, 
2. a der ultramontanen bezw. de e 
N e : ritik gelang es nicht, lagende Argumente 
B55 ich ut 2 9 3 55 2 e e gegen en n Eröffnet 3 25 die 
ieſe mißlichen Verhältniſſe find ledig ich die Folge der Discuſſion durch den Abg. v. Schorlemer-Alſt, 


roßen Verſchiebungen und Erſchütterungen des ger . : } x Ä 
ammten wirthſchaftlichen Lebens 55 Ural, der drei der ſich redlich bete die preußiſche Finanzlage 
grau in grau zu malen. Seine aus früheren 


oßen Kri d d denſelb 
N + e e e dosen Ne n Budgetreden bekannte Klage über die immer ſtraffer 


eberproduction, während man zum großen Theil im 0 
Lande jenen Zuſtand den neueren wirthſchaftlichen angezogene Einkommenſteuerſchraube kehrte auch 
Geſetzen zuſchreibt, und dieſe Meinung ſucht man auch diesmal wieder. Als Abhilfsmittel empfahl er die 
noch von den berſchiedenſten Seiten gefliſſeutlich zu Contingentirung der Einkommenſteuer, nicht 
verbreiten. Nicht blos die Vertreter des Centrums ohne den Seitenhieb auf die Majorität, daß es 
ee derartige Anſichten; nicht blos = wird von ſchon längſt ihre Pflicht eweſen wäre, einen dahin 
ſcialdemokratiſcher Seite dies zu verbreiten geſucht, ende ne ei 9 050 en. Darauf wurde 
wir ſeben auch allerhand Intereſſenten, wie Schutz⸗) d ili a ne ic idert, d 
zöllner, Zünftter u. | w., die alle im Trüben für ihm denn freilich vom Abg. Rickert erwidert, daß 
ihre Sonderintereſſen etwas fischen möchten. Aber] die liberalen Parteien vor etwa drei Jahren wie⸗ 
in der Energie bei der Verbreitung dieſer irrigen] derholt, wenn auch nicht die Contingentirung, To 
Meinung werden alle Parteien von der conſervativen doch die Quotifirung der Einkommenſteuer 
übertroffen, mögen fie ſich nun als Agrarier, als Deutſch⸗ vorgeſchlagen, damit aber deim Finanzminiſter kein 
conſervative, als Partei der redlichen Männer Vieh. Glück gehabt haben. Im Uebrigen betonte Herr 
feit), ale Partei der Ordnung, als Partei der Wirth, Rickert, daß der Vorredner kein einziges coneretes 


ſchaftsreformer oder ſonſt wie markiren, um ihren beim he ee a 
Volke geſunkenen Kredit wieder von Neuem zu beleben Beiſpiel von zu hoher Einſchätzung zur Einkommen⸗ 


Das haben wir jetzt bei den Wahlen geſehen; alle dieſe | teuer * asia habe, wie er auch darauf hinwies, 
Herren würden aber nicht den großen Einfluß erlangen, daß die Veranlagung zur Einkommenſteuer nicht 
wenn ſie dabei nicht von den n auen unter⸗ durch die Regierung, ſondern durch gewählte Com⸗ 
‚ftügt würden. Sehen wir es nicht überall im Lande, miſſionen erfolgt. Die allgemeine Finanzlage, 
welche ſich aus dem vorliegenden Etat ergiebt, 
fand Redner durchaus befriedigend. Der Etat iſt 
ihm eine Gewähr dafür, daß die wirthſchaftliche 
Situation des Landes, wenn wir auch noch an 
mancherlei Calamitäten leiden, doch keineswegs ſo 
ungünſtig ſei, wie man ſie von anderer Seite dar⸗ 
zuſtellen beliebe. Das Aufhören der großen Ueber⸗ 
ſchüſſe und die Beſchränkung des Extraordinariums 


daß dort, wo es darauf ankommt, einen Liberalen und 
namentlich einen Fortſchrittsmann zu entfernen, die Re⸗ 
ierung dieſen konſervativen Parteien hilft, die irrige 

einung zu verbreiten daß an den augenblicklich miß⸗ 
lichen Erwerbverhältniſſen die neueren Gelege Schuld 
trugen, bei deren Zuſtandekommen die liberalen Parteien 
die Regierung unterſtützt haben. Die 1 
organe haben ſich nicht entblödet, in dieſen Vor⸗ 
wurf gegen uns einzuſtimmen und uns vorzuwerfen, 
daß wir in dieſen wirthſchaftlichen Geſetzen die Re: 


0 ö 1 $ betrachtet er als eine Rückkehr zu gefunden Finanz: 
gierung unterſtützt hätten und für die jetzigen du 5 br zu gef 7 3 
ſtände mitverantwortlich ſeien. Das würden die Re⸗ 


zuſtänden. Auf die einzelnen Verwaltungen ein⸗ 
Pa no nicht gewagt haben, wenn nicht die gehend, empfahl Rednet namentlich, die Forſt⸗ 


Jude 
Nom, 18. Jan. In der Deputirtenkammer 
begann heute die Generaldebatte über den vom 
Ausſchuß der Kammer abgeänderten Geſetzentwurf 
betreffend die Mißbräuche der Geiſtlichkeit. Es 
gelangten 3 Redner für und eben ſo viele gegen 
den Geſetzentwurf zum Wort, von dem Deputirten 
Nocito wurden — 5 Amendements angekündigt. 
— Der Papſt hat den Geſetzentwurf über die 
Mißbräuche der Geiſtlichkeit den Congregationen 
zur Prüfung und zur Entſcheidung der Frage vor⸗ 
gelegt, ob der Geſetzentwurf nicht gegen die kano⸗ 
niſchen Kirchengeſetze verſtoße. — Die Verhand⸗ 
lungen der Curie mit Oeſterreich und Frankreich 
über die Ernennung von 2 öſterreichiſchen und 2 
franzöſiſchen Cardinälen ſind nunmehr beendet; 
außer dieſen Ernennungen ſteht dem Vernehmen 
nach auch noch die Ernennung von 4 italieniſchen 
und eines ſpaniſchen Cardinals bevor. (W. T.) 
Schweden. f 
Stockholm, 17. Januar. Der Etat von 
1878 ſtellt ſich folgendermaßen: Ausgaben 87 
Millionen, Einnahmen 77 400 000, dazu ein Ueber⸗ 
ſchuß aus 1876 von 8 Millionen, Bankgewinn 
1600 000, Militärbudget 21 561000, Marine 
8 456 000 Kronen. 3 


Waſhington, 18. Ne 
Congreſſe vorgelegten en i 
Tribunal eingeſetzt werden, beſtehend aus jef 
Mitgliedern des Senates, der Repräſentanten n! 
kammer und des höchſten Gerichtshofes. Dieſem 
Tribunal fol das Recht zuftehen, über die Giltig⸗ 

keit der für die Präſidentenwahl abgegeb 
Stimmen zu entſcheiden. Dieſe Entſcheidung ſoll 
eine definitive ſein und nur durch einen gemein⸗ 
ſchaftlichen Act der beiden Kammer umgeſtoßen 
werden können. ( T.) 


Danzig, 20. Januar. 
Von dem ÜUeberſchwemmungs⸗Schau⸗ 


; : N ; lichen verwaltung dem Finanzminiſter zu größerer Für⸗ 

8 al an ee Dal a ne se ſorge. Hier wie bei dem Handelamini terium deutete 

egenüber eine fo überaus zweifelhafte wäre. Die er auf die Möglichkeit hin, gewiſſen außerordentlichen 

Vorwürfe, die aus den augenblicklichen wirtbſchaftlichen Bedürfniſſen durch beſondere Anleihen zu genügen. 

Verhältmiſſen gegen den Miniſter Camphauſen erhoben Beim Eiſenbahnetat rieth er mit Nachdruck zum 

worden find, find ungerechtfertigt, aber der Vorwurf Bau von Secundärbahnen. Bezüglich der Klaſſen⸗ 

3 Sohn Daß DER a a ſteuer hob er die Nothwendigkeit einer weiteren Re⸗ 

ii ven. Jetzt wird das viel Ichwerer fein. Denn eine en Veſen . int reg 

Sauren ber. Haifikcirien e 1 unteren Klaſſenſteuerſtufen Nang pin 
un g 14 

n ine 6 dabei auf Danzig, wo die Einſchätzung über 


Quotiſirung fein, ſondern muß zugleich eine Herab- ) 0 
ſetzung des Procentſatzes derſelben fr und damit eine 10 pCt. der Steuer verſchlingt. Eine Beſſerung 
kann hier nur eintreten, wenn Miniſter auf 


N erabminderung der Prämien für Defraude; denn das 0 ier ni ö 
die minutiöfe Controle wenigſtens der beiden 


it die ſchlimmſte Seite unſerer re und Einkom⸗ 
5 menftener. Die Verminderung des Procentſatzes ſeitens unterften Stufen verzichtet. Der ultramontane 
g. e ap entwarf von der financiellen 


& des Staates würde aber wirkungslos ſein, wenn die Ab 
5 Communen für ihre — lediglich auf einen Lage natürlich ein der Darſtellung des Vorredners 
direct entgegengeſetztes Bild. Die Rede des 


uſchlag der Staatseinkommenſteuer e 1 
Grundlage der Steuerreform erhaupt i tel cen Warzeb von Reißen weh. Der, wie 
er erh, feiner parlamentariſchen Biographie 


tig. Erſt dadurch wird die Grund⸗ erika. 

und Gebäudeſteuer ihren richtigen Platz finden. 5 
iſt. Der Abg. Rickert hat die ze lage als eine ge- 
um und glückliche bezeichnet. Das kann ich doch nicht 
o ganz unterſchreiben. Wenn man ſagt, es ſeien er⸗ 
bebliche Erhöhungen in den Ausgabepoſitionen vorge⸗ 
0 ſehen, ſo iſt das auf den erſten Eindruck richtig. Die 
eeigentlichen Staatsverwaltungen haben erhebliche Er⸗ 
y höhungen erfahren, aber fie haben im Extraordinarium 
erhebliche Verkürzungen erlitten, und ſtellen ſie die 
eigentlichen Einnahmen dieſer Verwaltungen gegenüber 
der Ausgabe in ihrem Extraordinarinm und Ordina⸗ 
rium, ſo finden Sie, daß dieſe Verwaltungen in dieſem 
Etat im Ganzen um 5,500,000 Mk. geringer dotirt 
ſind als im Vorjahre. Die Erhöhung des Ordinariums 
wird beſtritten einmal durch Verminderung des Extraor⸗ 
dinariums, und zum größten Theil durch Vermehrung 
der eigenen Einnahmen dieſer Verwaltungen. Sie wer⸗ 
den alſo gewiſſermaßen mit ihrem eigenen Fette be⸗ 
goſſen. Die preußiſche Finanzverwaltung ſteht auf über⸗ 
aus geſunden Grundlagen, das habe ich immer anerkannt. 
Der große Schaden unſrer Finanzlage find nicht unſerer konnte er ſich nicht verſagen. Den Schluß der 
augenblicklichen Verhältniſſe, ſondern die falſche Eiſen⸗] Debatte machte der nach dreijähriger unfreiwilli ger 
0 gg een ae denden Pauſe in der parlamentariſchen Arena wieder⸗ durch Berathung im Haufe zur Erledigung 
allerdings mit vi i äh N a 8 IE h 19 
Freunden nicht. Die Schäden dieſer Politik fangen jetzt e e Et e een ann 50 a 180 Be fd 11 

erſt an, zu Tage zu treten. 417 Mill. Mk. hat der Natürlich war feine Kritik des Etats nicht grade] © e ag 9 mbau de 
inanzminiſter an Crediten noch in der Hand, deſſen eine freundliche. Im Uebrigen intereſſirte an Zeughauſes an eine Commiſſion zu verweiſen. Die 
ollten wir bei jeder Budgetberathung Bol eingedenf| feiner Rede die Auseinanderſetzung mit dem Abg.] Annahme der Vorlage in ihrer jetzigen Form darf 
zer Are 125 9 au en an a ie . 55 A, Deutſch⸗ 9 An 2 5 paul 2 5 früheren 
7% Mill. Mk. als Zinſen diefer Anleihe in dem Etat conſervativen von dem Verdacht ultramontaner | Bedenken im Weſentlichen befeitigt find. — Das 
zum Vorſchein. Die &ienbabneinnahnen 2 5 Sympathien zu reinigen. Der Finanzminiſter ſelbſt Präſidium des Abgeordnetenhauſes hat heute nach 
—— . b 5 af 1 — eil in au ar ra Abg. 0 05 Hinſche dend Der ran enge 04 17 uns 
i ; ; öher erg in die Debatte ein. Er erklärte, den Tag der Hin der Frau Prinzeſſin Carl an den 
2 un es jagt 1 3 Beendigung des Culturkampfes aufrichtig herbei- | Kaifer und die Kaiſerin, ſowie an den Prinzen Carl 

dieſe neubewilligten Eiſenbahnen nicht im Stande ey 2 par weeks, im PD se 9 1 

nd, die Zinſen der erforderlichen Anleihen zu decken, bleibe, daß das Recht des Staates nicht mißhandelt 7 eldung au myrna hat am 
— daß 125 vielfach Concurrenten von alten Staats“ werde. Schließlich wurde von der Verweiſung des] Abend des 14. Januar eine Schlägerei zwiſchen 
je pa find, alſo auch nach der anderen Seite hin noch Etats an die Budgetcommiſſion abgeſehen und Matrof en der dort ſtationirten deutſchen und 
anf eine Verminderung der Erträge binwirken. Ich nach dem Antrage des Abg. Rickert die Vor⸗franzöſiſchen Kriegsſchiffe ſtattgefunden, 
meine daher, daß wir noch durchaus nicht a dem | Herat ung in Gruppen beſchloſſen. wobei der Feuerwerkmatroſe Stein von S. M. 
tiefſten Standpunkte unſerer wirthſchaftlichen Geſta 1 10 aß es in dem kirchenp olitifgen Streite dae e den de 1 81 er 
zwiſchen dem Vatican und Berlin den Ultramon⸗ wurde. Derſelde iſt an den Folgen dieſer Ver⸗ 
tanen nicht an Glaubens-, ſondern an Macht- wundung bereits verftorben. Bei der gegen die 
fragen gelegen iſt, geht aus Folgendem hervor: 
In Schleſien giebt es eine Anzahl von katho⸗ 
. ) ( liſchen Geiſtlichen, die an die Unfehlbarkeit des 
hältniſſe ſich günstiger ee follten; vorläufig aber | Papſtes wie an alle übrigen Dogmen glauben, die 
ſind wir noch nicht aufſteigender Linie, Bin, = Abg. bis zur Stunde noch in keinen Conflict mit den⸗ 
Rickert behauptet. Die ganze Finanzlage wird erſt jenigen Pflichten gekommen find, welche ihnen als 


i im nächſt re v 8 liegen, und } . : . N 
nr ae ae eat nie oder datholiſchen Prieſtern obliegen, die kein anderes 


olger mich etwas gründlicher über die Finanz Verbrechen begangen 7. — als daß ſie ſonſt treu 
— 8 ( Beifall) 5 ara zur Staatsregierung halten. Man hat fie ſchon N 2 

bg. v. Rauchhaupt erinnert den Abg. Dauzen lange zu beſeitigen geſucht, es iſt aber nicht gelun⸗ Durch kaiſerl. Ordre vom 9. d. M. iſt die 
berg daran, daß die Gonſervaliven gleichfalls das Ver⸗ gen, ihnen die geringſte Vernachläſſigung kirchlicher Streichung der Dampfkanonenböte „Scorpion“ 
derbliche des Culturkampfes eingeſehen, und despalb die Pflichten zu beweiſen. Die ultramontane „Sale, und „Tiger“ aus der Lifte der Kriegsfahrzeuge 
Verſöbnung der kath. Kirche mit dem Staat in ihr Pros Volksztg.“ verkündigt, daß man von Rom aus angeordnet worden. 

Fan aufgenommen; aber fie N Neid nun dennoch gegen fie mit Genfuren vorgehen wolle. * Dr. Rudolf Meyer iſt wegen Beleidigung 
5 I A die materielle Lage der] Der Canonicus v. Montbach iſt bereits don Rom aus des 1 Bismarck durch einige in ber „Social 
arbeitenden Klaſſen eine übele fei. Die Mittelklaſſen ſeiner Prälatur (er war Protonotarius Apostolieus | politiihen e erſchienene Artikel heute 
hätten ihr Geld bei der Kriſis durch die Ueberſpecnla⸗ [ad instar partieipantium) für verluſtig erklärt. in feiner Wohnung verhaftet und in das hieſige 
tion verloren, während die Arbeiter ihr Geld auf den] Demnmächſt ſoll auch der Domherr Dr. Krüger an Hausvogteigefängniß gebracht. 

Sparkaſſen angelegt haben. Die Löhne find nicht ber: die Reihe kommen, der ſich als Mitglied des Par⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. f 

abgezogen. Nedner ſieht die finanzielle Lage nicht fo laments nicht der Centrums, fondern der frei⸗ Wien, 18. Zanuar. In der heutigen General⸗ 

me wie Dangenberg, aber auch nicht fo rubig wie conſervativen Partei angeſchloſſen. Desgleichen verſammlung der Nationalbank wurde der 
ickert an, und schließt mit dem 17 85 an ir Be kündigt die „Schl. Volksztg.“ an, daß demnächſt Nechnungsabſchluß, wonach auf das zweite 

ee al durch die Lonſolldirung gegen einige gleichgeſinnte Geiſtliche im Regie- Semeſter des Jahres 1876 eine 7 

1 rungsbezirk Liegntz vorgegangen werden ſolle. 24 Fl. entfällt, e und zu den Beſchlüſſen 
Man möchte ja die ultramontanen Herren gern in sen die Ablehnung der bisher wegen Um⸗ 
t 


unſerer 1 . W befund mö 5 unſere 
N 0 ! \ 
T Ruhe laſſen, wenn ſie ſich nur, wie es Prieſtern geſtaltung der Bank gemachten Vorſchläge die Zu⸗ 


lenken. (Beifall rechts.) 


die Reform des Communalſteuerſyſtems. (Sehr 

ei hervorhebt, längere Zeit Prediger an der rheini- 
ſchen Provinzial⸗Irrenanſtalt war, gipfelte in der 
Ausführung, daß an der ganzen wirthſchaft⸗ 
lichen Miſere nur der Culturkampf ſchuld 
ſei. Das Centrum gab ſich den Anſchein, als ob 
ihm dieſe Offenbarung gewaltig imponire; bei den 
übrigen Parteien erregte ſie abwechſelnd Wider⸗ 
ſpruch und große Heiterkeit. In ähnlicher Weiſe 
wie der Abg. Rickert zeigte der Abg. v. Ben da, 
daß man, wenn man auch allen Grund 
ur Sparſamkeit habe, doch der u⸗ 
lunſt nicht mit Beſorgniß enigenenguigehen 
brauche. Der Abg. Richter⸗Hagen beſchäftigte ſich 
weniger mit einer Kritik des vorliegenden Etats, 
als mit Rückblicken auf die Wahlbewegung und 
mit einer Vertheidigung des Finanzminiſters gegen 
die bekannten agrariſch⸗reactionären Angriffe. Auch 
einen Nadelſtich gegen den Fürſten Bismarck 


m 


drückendſten tritt dieſer Nothſtand in der Ortſchaft 
Streckfuß hervor. Zu allem Unheil hat ſich 
dort auch noch der Milzbrand unter dem Nind⸗ 
vieh eingeſtellt. Mehrere Stücke bisher mühſam 
erhaltenes Vieh ſind der Krankheit bereits erlegen. 
Ueber die am 17. in Berlin ſtattgehabte 
Conferenz in Betreff der Weichſel⸗Nogat⸗ 
Regulirungsprojecte wird uns heute aus 
Berlin weiter berichtet, daß nach der Mittheilung 
des Landwirthſchaftsminiſters das Project in den 
nächſten Tagen von der kgl. Regierung in Dan 
vollendet werden wird. In drei bis vier Wochen 
ſoll dann die Denkſchrift des Miniſters erſcheinen, 
welche für die Betheiligten die Grundzüge des 
Projects reſumiren will, damit den vielen gewich⸗ 
tigen, aber auch ebenſo complicirten Intereſſen die 
Möglichkeit geboten werde, teten ſich zu orien⸗ 
tiren und auszugleichen. Glei plus beabſichtigt 
die Staatsregierung in Verhandlungen mit den 
Betheiligten einzutreten, um feſtzuſtellen, wie 
dieſe zu den s stehen und welche 
Leiſt ung enfür deren Durchführung zu übernehmen 
ſie bereit ſeien. Da die Vorlage elbſtverſtändlich 
in dieſer Seffion nicht mehr an den Landtag 
langen kann, ſo wurden von den Theilnehmern an 
der Conferenz noch verſchiedene Vorſchläge gemacht, 
wie dem augenblicklichen Nothſtande möglichtt 
raſch abzuhelfen ſei. Der Miniſter verſprach fein 
bereitwilliges Eingehen auf dieſe Vorſchläge. Bor 
läufig ſoll, wie es heißt, der Weiterbau der im 
vorigen Jahre begonnenen 75 unterblieben 
und man will nur die Flügeldeiche bei Mörland 
und bei Kloſſowoer Kampe beſeitigen. Endlich 
wird uns noch von unſerem Berliner Corre⸗ 
ſpondenten berichtet, daß ein Nothſtandsgeſetz 
zur Linderung des ſehr umfangreichen Schadens, 
den die e & hervorgebracht hat, den 
Landtag noch in dieſer Seſſion jedenfalls be⸗ 


und finanziellen Lage angelangt ſind (Hört!) und da 

wir uns jetzt eigentlich nur noch durch die Ueberſchüſſe 
und durch die Aufzehrung von Beſtänden der Vorjahre 
oben erhalten. 00 zweifle allerdings nicht, daß wir 
auch dieſe Periode in einigen Jahren überwunden haben 
werden, namentlich, wenn die äußeren politiſchen Ver⸗ 


franzöſiſchen Matroſen beantragten und vom fran⸗ 
zöſiſchen Conſul geführten Unterſuchung wurde als 
Thäter von einem deutſchen Unteroffizier der 
Matroſe Duvignac vom frangöftichen Aviſo 
„Chateaurenaud“ recognoscirt. Es hat ſich her⸗ 
ausgeſtellt, daß die deutſchen e von den 
. angegriffen worden ſind und ſich ledig⸗ 
ich vertheidigt haben. Der franzöſiſche Aviso 
ſollte Smyrna am 17. verlaſſen. 


7 


üftigen wird. Die Regierung habe die Vor⸗ 
eiten zu einem derartigen Geſetz 
ngriff genommen. 
* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Shange auf dem hieſigen Bahn 
Im: Kahn bei Tag u 
raudenz: per Kahn nur bei Tage, bei 
acht unterbrochen; Czerwinsk⸗ Marienwerder: 
i Tag und Nacht unterbrochen. 


e Januar. Am letzten Sonntag hat Steinkohlen Ye 3000 Nile gr. ab 


ich in der hieſigen Irren⸗Anſtalt ein Geiſtes kranker, 
remier⸗Lieutenant J., erhängt, nachdem fein Vorhaben 
kurz vorher durch das Aufſichtsperſonal vereitelt wor⸗ 


den war. r. Z. 

Thorn, 19. Jan. Eine heute Mittag hier ab⸗ 
gehaltene Wähler⸗Verſammlung N einſtimmig, mit 
allen Kräften bei der engeren Wahl für den deutſchen 
Candidaten Dr. Gerhard einzutreten. Vor Eintritt 
in die Tagesordnung wurde ferner auf Dr. Brohms 
Antrag einſtimmig eine Reſolution angenommen, in 
welcher dem unterlegenen Candidaten Herrn Commerzien⸗ 
rath Biſchoff in Danzig die Hochachtung der Wähler⸗ 
ſchaft und der Dank derſelben für ſein Auftreten zu 
Gunſten der Einigkeit unter den deutſchen Wählern 
ausgedrückt wird. — Der hieſige Rector Fauſt iſt zum 
Kreis⸗Schulinſpector des Kreiſes Roſenberg in Ober⸗ 
ſchleſien ernannt worden ) 

„In der Nähe von Löten iſt am Mittwoch 
Abend ein Bremſer der oſtpreußiſchen Südbahn von 
dem Eiſenbahnzuge überfahren, wobei demſelben 
beide Beine zermalmt wurden. 5 

* Inſterburg, 19. Januar. Der biefige Conſum⸗ 
Verein hat das Schickſal des Danziger Vereins 
„Selbſthilfe“ getheilt. Er beſteht ſeit über 10 Jahren, 
zählte bereits über 400 Mitglieder und hat Jahres: 
Umſätze bis zu 40 000 &, ſowie Dividende bis zu 8 ½ per 


gr Nenfahrwafler in 
gr Nußkohlen 50—56 
53—55 K. 
ondscourſe. London, 8 Tage, 
Br. 4½ 5d. iſche Conſolidirte Staats: 
Anleihe 103,75 Gd. 3% . Preuß. Staatsſchuld⸗ 
ſcheine 92,45 Gd 3½ 4 Weſtor. Pfandbriefe, ritter⸗ 
schaftlich 82,45 Gd. 4% do. do. 92,80 Gd., 4½ . 
do. do. 101,55 r. 5e Danziger Hyppotheken⸗ 
Pfandbriefe 99,75 Br. 5 et Pommerſche Hypotheten⸗ 
Pfandbriefe 100,50 Br. ö Stettiner National⸗Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 
Das Vorſteberamt der Raufmannſchaft 


Danzig, den 20. Januar 1877. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: mäßiger Froſt bei 
klarer Luft. Wind: Süd. 

Weizen loco beim Beginn des hentigen Marktes zu 
unveränderten feſten Preiſen verkauft, wurde dann gen. 
und ſchwer zu verkaufen bei zurückhaltender Kaufluſt, 
und mußte zum Schluß des Marktes zu nachgebenden 
Preiſen verkauft werden. Die Zufuhr war mäßig und 
find 200 Tonnen gebandelt worden. Bezablt iſt für 
Sommer⸗ 129/30, 132, 1338 210 K, roth 1298 210 K, 
blauſpitzig 123 193 A, naß 1228 168 K, bunt 125/68 
212 A, bezogen hellfarbig 128/98 2:3 M, hellfarbig 
125, 127/88 213, 214 &, hellbunt 128, 128, 1308 


A bezabl „Mai 28,10 K. 
Ae Jun 2810.% Bea, — 


N 1 
75,00 4 bez., r J 
Februar 74,5 M bezahlt, er 
bez., Yr April⸗Mai 75,5 —75,4—75,5 A 7 0 
A. Ye 100 Kilos 
gramm mit Faß loco 43,00 & bezahlt, e Jannar 
A bed. Jer 
ärz⸗ April 


dr Januar 55,3—55,5—55, bez., Ye Jannar⸗ 
Februar 55,3—55,5—55,4 4 bez., Ir Febrnar⸗Mä⸗ 
— 4 bez., Jar März⸗April — M bez., Pe 0 
Mai 57,5 —57,4- 57,5 K bez., e Mai⸗Juni 57,6— 


57,857, 7 A bez., d Juni⸗Juli 58.6 —58,8—58,7 K 
bez., Ne Juli⸗Auguſt 59.6 —59 8—59,7 & bez., Per 
Auguſt⸗Sept. 60,1 60,3—60.1 4 bez. 


Hypotheken und Grundbeſis. 
Berlin, 20. Januar. [Bericht von Heinrich 
Fränkel. Friedrichsſtraße 104 8.] Aus dem recht leb⸗ 
baften Verkehr der letzten Woche in bebauten Grund⸗ 


ſtücken gingen nicht weniger als 25 Beſitzveränderungen 
bervor, die ſich in der Koch⸗, Gitſchiner, Mauer⸗, 
Linden⸗, Hollmann⸗Naunyn⸗, Louiſen⸗, Acker⸗, Wrangel⸗, 
Köpnicker⸗, Wollgaſter⸗, Bernauer⸗, Cuvry⸗, Rüders⸗ 
dorfer⸗, Rheinsberger⸗, Schwedter⸗, Großbeeren⸗, 
Marcus, Gr. Frankfurter, Landsberger⸗, Pr 
ſtraße, Grüner Weg, am Botaniſchen Garten, am 
Cottbuſer Damm und an der . vollzogen. 
Demzufolge war auch der Umſatz in Bauterraius, wo⸗ 
bei allerdings die innerhalb der früheren Ringmaner 
elegenen Parzellen ganz beſonders bevorzugt wurden. 
Dicke Vorliebe iſt begrünndet durch die be 
nemere Beſchaffung von Baugeldern, ſowie durch die 
hatſache, daß nach Fertigſtellung die geſchaffenen Räume 
mit Leichtigkeit zu vermielhen find, und daß das angelegte 
Capital zum Mindeſten fih angemeſſen verzinſt. Die 
Bauunternebmer in den neuen Stadttheilen, wo die 
Concurrenz ſich geltend macht, arbeiten natürlich unter 
weſentlich ungünſtigeren Verhältniſſen, baben dafür 
aber die Gewinn⸗Chance, welche die weitere Entwicklung 
der Stadt ihnen bietet. Am Hypothekenmarkte bewegt 
ſich das Geſchäft ganz im bisherigen Geleiſe. Bleibt 
auch im Allgemeinen für die Beleihung in der Peripherie 
die gewohnte Rigorofität vorherrſchend, fo wird doch 
den frequenteren Straßen und Stadttheilen Amorti⸗ 
ſations⸗ und Privatcapital zu normalem A2 
willig zugeführt. Wir notiren: erſte pupill. Ein⸗ 
tragungen 4½ —4% pt, die Durchſchnittsquote bleibt 
conſtant 5 Zweite Stellen innerhalb Feuertaxe 
5½ —6 7 Kc. Amrtifations-Oupatbefen 5% 57 — 
6 incl. Amortiſation. Erſtſtellige Hypotheken auf 
Rittergüter 4½—4%è Verkauft wurde: Rittergut 
Simsdorf bei Zülz. Kreis Neuſtadt Rittergut Laugen⸗ 
dorf nebſt Vorwerk Alſen, Kreis Toſt⸗Gleiwitz. Freigut 
zu Kloppſchen, Kreis Gr. Glogau. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 


erzielt. Mißgriffe in der Verwaltung, Untreue der 
Lagerverwalter und das allmälig ſchwindende Intereſſe 
der Mitglieder an dem Verein haben jetzt zu ſeiner 
Auflöf 1 geführt, die bereits in erſter General⸗Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſen iſt. 


Vermischtes. 

Berlin. Auf Requiſition der Staatdanwbltichaft 
ſind am Montag die letzten Actenſtücke der in Liquidation 
befindlichen ctien⸗Geſellſchaft „Flora“ aus 
Charlottenburg durch einen Polizeilieutenant in Be⸗ 
leitung eines Wachtmeiſters und Schutzmanns abge⸗ 
bolt And per Wagen nach Berlin geſchafft worden. 
Dem Vernehmen nach ſollen einige der Gründer der 
Flora und mehrere Mitglieder des erſten Verwaltungs⸗ 
rathes in Anklagezuſtand verſetzt werden. 3 

* Auf dem Bahnhof Gladbach der Bergiſch⸗ 
Märkiſchen Bahn hat ſich am 16. d M. ein bedauer⸗ 
licher Unglücksfall zugetragen. Ein einfabrender 
Güterzug ſtieß in Folge unrichliger Weichenſtellung auf 
einen im Bahnhof haltenden Perſonenzug, wobei mehrere 
Waggons zertrümmert und 16 Perſonen mehr oder 
weniger verletzt wurden. 


Börfen-Pepefhen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börfen- 
Jepeſche war beim Ichluf des 
Blattes nach nicht eingetroffen. 

burg, 19. r. [Productenmarkt. 
Weiten gen Ch auß Fe cee — No 11 
loco und auf Termine ruhig. — Weizen 7 April⸗Mai 
1268 2241, Br., 223 ½% Gd, Yır Mai⸗Juni 1268 1000 


Orte heimiſch und es haben daher auch bier dieſer 5 22614 Br., 225½ Gd. — as Ba 


217, 218 M, 129 30g 220 &, fein hochbunt 133,134/5 f 
221, 222 K, 134/58 223 K, extra fein 1378 225 M, 
weiß 129/308 222 K, 1328 224 K der Tonne. Ter⸗ 
mine ſehr ruhig, April⸗Mai 222 M Br., 220 K. Gd., 
Mai⸗Juni 223 M Br., Juni⸗Juli 224 M bez. Regu⸗ 
lirungspreis 214 K 

oggen loco unverändert, inländiſcher 1258 165 K, 
1278 167 &, ruſſiſcher nach Qualität 1198 149 A, 
1208 150 K., 1228 154 M Per Tonne iſt bezahlt. 
Termine ohne Kaufluſt, Februar⸗März und März⸗ 
April 157 4 Br., unterpolniſcher 7er April⸗Mai 
163 M Br., Mai⸗Juni 166 4 Br. Regulirungs⸗ 
preis 159 4 — Gerſte loco große 108, 1108 146, 
147 M, beſſere 113/48 150 M, 1148 154 A, 1158 
157 K, 117, 1188 156, 159 K, keine 1128 145 A 
Zr Tonne bezahlt. — Erbſen loco nicht gehandelt. 
Termine Futter April⸗Mai 142 M Br., 140 K. Gd. 
— Wicken loco find mit 148 M ie Tonne bezahlt. 
— Hafer loco inländiſcher zu 145 K, raſſiſcher 118 M 
der Tonne gekauft. — Spiritus loco ift zu 53 K er 
10 000 Liter 58. gehandelt. 3 


ung ber 
Königl. 


„Nach einer an mehrere biefige und auswärtige 
Viehhändler gelangten Depeſche aus Berlin darf wegen 
der in Berlin und an anderen Orten conſtatirten 
Rinderpeſt⸗Fälle ſämmtliches in Berlin ankom⸗ 
mendes Vieh ınd. der Schafe und Schweine von 
dort aus lebend nicht weiter verſandt werden, 
muß vielmehr auf dem dortigen Viehhofe ſofort ge⸗ 
ſchlachtet werden. £ 2 g 
Wie uns heute telegraphiſch aus Elbing mitge⸗ 
theilt wird, beruht die geſtrige Mittheilung unſeres 
Elbinger Correſpondenten, daß in der faſt ganz evan⸗ 
geliſchen Ortſchaft Trunz 162 Wähler für den 
ultramontanen Candidaten geſtimmt hätten, auf einem 
Irrthum des unſerm Correſpondenten als Gewährs⸗ 
mann dienenden Mitgliedes der Zählungs⸗Commiſſion. 
Die 162 Trunzer haben für Dalcke geſtimmt. 
Wie wir ſchon in der Abend⸗Ausgabe vom Mon⸗ 
tag mittheilten, ſind die beiden auf den Panzerſchiffen 
enprinz und „Friedrich Carl“ fungirenden Unter⸗ 
zahlmeiſter E. und V. an Bord der zur Zeit im Hafen 
von Smyrna liegenden Schiffe verhaftet worden, da 
fie ſich einer Geſchäfts⸗ und Rechnungsführung verdäch⸗ 
tig gemacht haben ſollen, durch welche die Staatskaſſe 
4 ihren Gunſten erheblich benachtheiligt worden iſt. 
ie wir hören, ſind beide Verhafteten am hieſigen 


Danzig, 19. Januar 1877. 

S([Wochenbericht.] Wir hatten die Woche über 
ſchwaches Froſtwetter mit mäßigem Schneefall, doch iſt 
die Waſſerſtraße nach unſerem Hafen vermittelſt Bugſir⸗ 
dampfer paſſirbar geblieben. — Die eingelaufenen Markt 
berichte des Auslandes boten kein Intereſſe; Belgien ver⸗ 
harrt in feiner Theilnahmloſigkeit und England zeigte zu 
unſeren erhöhten Fo. derungen keine Neigung weitere 
Einkäufe zu machen. — Die Zufuhren zu unſerem 
Markte waren weit über den Bedarf und die 
Nachfrage und konnte es daher nicht ausbleiben, daß 
eine ſucceſſive Preisermäßigung von 3-4 K eintreten 
mußte, um circa 1850 Tonnen Weizen zu placiren; 
ausgenommen von dieſer Preisreduction ſind die ganz 


8 1 1 i i ai 164 Br., 163 Gd. . Ma feinen und hellen Qualitäten. Bezahlt wurde: roth ig. 
27000 ß C0000 % ß 
Papieren ſtattgefunden. Die Höhe der defectirten.— Spirits ſtill, Me 100 Liter 100 „213, 214 K, glafig 126, 129 215, 216 K, bellbun engl. Marken 84,50 -86,00 M, Mansfelder Raffinabe 


132/3, 134/58 | 87—89 Ak ur 50 Kilogr. — Bancazinn 83,00— 86,00 d& 
Der 50 Kilogr. Prima Lammzinn 81,00—83,00 4. Ye 
50 Kilogramm. Secunda fehlt — Zink. In Bres⸗ 
lan W. H. von Gieſche's Erben 21 00 4, geringere 
Mark hier ere 22,50 — 23,00 &, 


l 21.8284 50 Kilo Blei. Tarno⸗ 
tere h . — Blei. 
2 ul hütte, hier 22.75.—28,50 K 


witzer, ſowie von der shütte, 
arzer 22,75 23,50 K ee 
26 en. 
arken 


P 
ü 
Nen e Re! „50 4 — Wobeif 
Ober⸗ 
Gießerei⸗Roh⸗ 


Summe, um die es ſich handelt, ſoll ſich auf ca. 18 000 
1 belaufen. l 
[Theater] Der Andrang zu der geſtrigen Vor⸗ 
ſtellung der „Fledermaus“ war ſo groß, daß viele 
Perſonen keinen Play finden konnten. Ei ele deſſen 
wird die Operette noch einmal vor der Abreiſe der Frau 
Director Lang⸗Ratthey und zwar Montag aufge⸗ 
f N Fr. Lang- Ratthey begiebt ſich dann am 
5 } zu einem mehrw ichen Gaſtſpiel nach 
dorf. 
ueber plötzlich wieder auftretende öfter reichiſche 
Viergroſ * en Ae agg e Da 
im 2 Reiche jetzt ungültig, aber mit 
fatantipen preußiſchen wee en früherer 
Jabrgänge leicht zu verwechſeln ſind. ſo wollen wir 
nicht unterlaſſen, zur Aufmerkſamkelt zu mahnen. 
'Das Schwurgericht zu Stettin verhandelte vor: 
0 geſtern egen den auch hier bekannten berüchtigten Uh⸗ 
rendieb K amrodt. Derſelbe war, nachdem er zuerſt 
in Danzig ergriffen worden, aus dem Gefängniß in 
Wolfenbüttel, dann aus dem Gefängniß in Bromberg, 
und zuletzt aus dem Zuchthauſe in Graudenz entſprun⸗ 
en, aufs Neue im Lande umhergezogen, ſich von dem 
Fetrage verwegener Einbruchsdiebſtähle ernährend. Zu⸗ 
ſätzlich feiner. in Graudenz erhaltenen 7 jährigen Zucht: 
hausſtrafe, verurtheilte ihn das Stettiner Schwurgericht 
noch 42 8 Jahren Zuchthaus. 
1 den 85 Verhaftet: die unverehelichte 
P. und G. wegen Diebſtahls; die Gebrüder S. wegen 
ee 
1 


ebrüder 
8 eines Militärpoſtens; der Arbeiter G. 
wegen Diebſtahl. 
N > 1 5 der Frau K. mehrere Wäſcheſtücke; von 
einem Schiffe verſchiedenes Tauwerk durch den Arbeiter 
R.; dem Rentier K. ein Meſſingthürdrücker; der Frau 
B. aus dem verſchloſſenem Keller 12 bis 15 Hectoliter 
Kartoffeln. 5 5 
Die unverehelichte M. und B. haben die Beſtrafung 
der Arbeiter R., W. und M. wegen Mißhandlung 
beantragt. 
„Vom 22. d. Mts. ab wird die 1. Perſonenpoſt 
von Weißenburg nach Löbau um 1,5 Nachm., ſtatt 
anſtatt 7.20 Hr 


72 | 129, 1308 218, 220 K, hochbunt glafi 
anuar⸗Februar 44¼, r Februar⸗März 44¼, 9222 29 2 7 b 
— % „ en 4b. -- Kaffee zug 222, 23 M, weiß 130/18 222 . Regulirungspreis 
Umſatz 12009000 — Petroleum Ron Standard 
white loco 20, % c d., zie Januar 20,00] & bez., 223 M Br. 
Br., der gen Min 17.50 Gd. — Wetter: Regen. Die Zufuhren von Roggen, namentlich von ruſſi⸗ 
8 9 K N (Schlubvericht) [dee Waare überftiegen bei Weitem die Confumtions⸗ 
ar 1925 a Mir 18 zr Januar 19,25, er ſrage und haben Preiſe demzufolge einen erheblichen 
Februar 5 — ask 3, 18,00. Rückgang erfahren. Man bezahlte zuletzt inländiſchen 
Frankfurt a. .., 19. Januar. Effecten⸗Societäl. 120, 125, 1288 160/61, 165, 168 &, ruſſiſ der 117/18, 
Crebitactien 114%, Franzoſen 197, 1860er Looſe 99 ½, 190/18 147½, 151½ 1 Regulirungapreis 120% liefer⸗ 
8 en Januar. [®etreidemarkı.! lan: 16h, 18 0 W e e 4 = gend; 
5 „ 49. — .ru er per Februar⸗ rz⸗ 2 Re 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftstos, auf Termine eee er April⸗Mai 165 A Brf., p i 
unverändert, u März 307, r Mai —. — uni 166 K. 5 
loco unverändert, auf Termine flau, 8 
197, % Mai 200. — Raps Pr Frühjahr 447 7 
böl loco 44½, der 


126 bunt 214 M Auf Lieferung Pe April⸗Mai 220 
4 bez., 220 A Br., 219 A Gd., r Mai⸗Juni 222 


Lagerpreiſe für gute 
4, „70 4 Eng 
ſchleſiſche Coaks⸗Roheiſen 3,10—8,25 
eifen 3,25—8,70 K Ye 50 Kil 
tes 6,75 7,25 K ur 1 
Schmiedeeiſerne Träger 10,75— 15,00 4 loco de 
50 Kilogramm je nach Dimenſion. — Eiſenbabnſchienen. 
Zu Bauzwecken 5,25—6,00 K, zum Verwalzen 3,40—3,80 
A, je nach Lage des Ablieferungsortes. — Engliſche 
N 1 . — beer und 240 Asche 
ectoliter bezahlt. i u i 
Schmelz⸗Coaks 1.20 — 1,50 4 Nr 50 . —— 


loco bier. 


Oro 
53 &, kleine Gerſte 110, 1126 142, 145 M Koch ⸗Erbſen 
142, 143 K, Mitte⸗l⸗Erbſen 138 K, Futter rbſen 136 . 
ruſſiſche Futter⸗Erbſen 108 M Auf Lieferung Ar April ⸗ 
Mai 142 M Br., 140 4 Gd. — Rothes Kleeſaat 
100 M, ſchwediſches 202 K r 2008 — Di 
er 


en 
Arz 
L, 
ai 


ie während 
„Woche an den Markt gebrachten ca. 60 000 Liter 
Spiritus wurden zu 53 4 r 100 Liter à 100 p& 


verkauft. 

he Productenmärkte. 2 e 19. Jan. ich, Ha 4 G 

Königsberg, 19. Jannar. (v. Portatins & 8 lngekommen; Jeſſie u. Heinrich, Daafe, Hartle⸗ 
Wien Pr 750 on 3 R . pool, Kohlen. — Veſta, Stube U, Kohlen. — 
1318 213, 132/38 217,50, 133/48 218,75 4 bez., b. Schack Rep, Evers, Liverpool, Salz. — Maria, 
bunter 1258 197,50 K. bez., rotber 129/308 209,56, Darmer, Leitb, Kohlen. — Neptun, Krüger, London, 
1838 211,75, ruſſ 1298 190,50 K. bez. Roggen Ballaſt. i f 
Aale 748 z 1000 Kilo Fa 100 ede 1% Ankomm 205 J Piu 8 „ 

55. . F eb, fremder 1178 140, 11 nkommend: Pink St. Paulus. Gronmeper; 

London, 19. Jan. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 142.5 bez., a 150 4 Br., 147% 4 152 Bark Arthur, Albrecht; Bark Preſto, Buitlenbemz. 
bericht.) — Engliſcher Weizen unverändert, fremder hiahr 154 4 Br., 152 4 Gd Mai⸗Juni 154 K. zZ 6 
1 sh, theurer, angekommene Ladungen matt. Andere] Br., 152 A Gd. — Gerſte Ye 1000 Nilo groß 
Getreidearten feſt, aber ruhig. — Fremde Zufuhren leit 128,50, 131,50, 134,25, 137, 140 A. bez Safer 
e gn) Montag: Wetter Mild. Verne 13820, Dale! | er 1000 Kilo ioco 112, 120, 132, 134, ſcwarz 121 4 
an en ei bez. — Erbſen Nr 1000 Kilo weiße 122 25, 124,50 

London, 19. Januar. Schluß⸗Ceurſe.] Con- 196,50, 128,50, 133,25 K bez., grane 124,50, 151 & 
bez, grüne 122,25 M bez. — Bohnen Ye 100018 
Kilo 128,50, 135,50, 148,78, 150, 14 5 
Wicken r 1000 Kilo 
de 146,50, 148,75 4 
5 Vereinigte Staaten dr 1885 105%. 5 Ber: dire en 
einigte Staaten a fundirte 107. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſt⸗rreichiſche Papierrente —. Gr 
ungariſche Schasbonds 79½. 6 & ungariſche Schatz 
bonds 2. Emiffion 78%. Spanier 12. 67K Peruane: 
15%. Ruſſen de 1873 79%. — Wechſelnotirungen: 
Berlin 20,58. Hamburg 3 Monat 20, 58. Frankfurt 
a. M. 20,58. Wien 12,80. Paris 25.32. Peters⸗ 
burg 28%. — Aus der Bank floſſen heute 80,000 
Pfd. Sterl. 


Schiffs⸗Liſte. 


Temp. C. Dem 


1 


120, und die 2. Poſt um 7,10 Abends, 
abgelaſſen. 

* Die Berfonenpoften von Montowo nach Lauten⸗ 
burg werden vom 22. d. Mts. ab um 1,5 Nachm. 
bezw. 7% Abends, ftatt 1,45 bezw. 8 Ubr, abgelaſſen. 

„Elbing, 20. Jaduar. Nachdem, wie die „Elb. 
Ztg.“ berichtet, der Oberpräſident v. Horn zur Linderung 
des Nothſt andes in der Stadt Elbing und den über⸗ 
eng ländlichen . ftaatlihe Hilfe 
n Ausficht geftellt, hat Herr Oberbürgermeiſter Thomale 
nunmehr feine bezüglichen Anträge geftellt. In ben 
ſelben wird in erſter Linie ein neues Nothſtandsgeſet 
verlangt, welches in ähnlicher Weiſe wie das vorjährige 
erbebliche Geldſummen ſeitens der Staatsregierung 
flüſſig macht, um die Tauſende zu entſchädigen, welche 
unverſchuldet ihr Vermögen verloren haben und ohne 
Staatshilfe nicht in der Lage find, auch nur eimiger⸗ 
maßen wieder auf den früheren Standpunkt zu gelangen. 
Ein folder Geſetzentwurf ſolle dem Landtage als bald 
vorgelegt werden. Ferner ſollen für die Stadt Elbing, 
welche dadurch nicht bevorzugt, ſondern ihren Schweſter⸗ 
ſtädten einigermaßen gleichgeſtell! wird, ſeitens der Staats⸗ 
regierung zur Hebung des ſchweren Druckes folgende 
drei Anträge genehmigt ._ — ar he 
der im vorigen Winter als Beihilfe für die 80 Apri N 
tifation ab Verzinſung der Kriegsſchuld von A Gd. Yr Mai⸗Juni 223 4 Br., e Juni⸗ 
1807 bewilligten 10 000 1 pro Jahr 30 000 &. zu Juli 224 K bez. 
gewähren; 2. der Bau und die Unterhaltung der Moggen loco unverändert. *. Tonne von 2000 8 

oolen und des Hafens ſei von dem Staat zu über⸗“ 160 K., Ruſſ. 150-152 K bez. 

nehmen, und 3. die Stadt Elbing über die Station 1 12U8 lieferbar 159 A } 1 

Güldenboden mit der Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn in Au ra zur Februar März ruſſiſcher 157 K & bezahlt, Ne Juni ⸗ Juli 16200 . bezahlt. 
directe Verbindung zu bringen. er Vorſteher der Br., 7 März⸗April do 157 M Br., der April. — Gerſte loco t 1000 Kilogramm 130-180 A 
hieſigen Steuer⸗Verwaltung, Ober⸗Steuer⸗Inſpector und Mai unterpolniſcher 163 K Br., der Mai⸗Juni nach Qualität gefordert. — Hafer ‚locs r 1000 Kilo⸗ 
Regierungsrath Gansauge, beging geſtern fein do. 166 K. Br. gramm 125 —167 4 nach Qualität gef. — Erbſen 
50 jähriges Dienſtjubiläum, von deſſen Feier jedoch Berſte loco Pr Tonne von 2000 8 loco . 1000 Kilogr. Nochwaare 154—187 & nad 
auf ſeinen Wunsch Abſtand genommen war. Der 1188 146-159 K., kleine 1128 145 Qual. Futterwaare 138 —153 4 nach Qual. bez, 
Kaiſer bat dem Jubilar den Kronen⸗Orden 3. Klaſſe[Erbſen loco er Tonne von 2000 & Futter⸗ er Weizenmehl Ir 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sad 


chwach wolkig 
ſchwach Regen 
lei heiter 


Januar 54% & bez., 
ärz 57 A8 


A Br., 60 . Gd m an 8 
„ ‚Januar Mär 56 r., 

4 Gd. Juli 61% A % 61 4 Gd. Auguſt 62 & 
Br, 61% A. Gd., loco ab Südbahn 54 K. 7 
Stettin, 19. Januar. Weizen er April » Mai 
225,00 M, Ne Mai⸗Juni 227,00 4 — Roggen Jr 
Jannar⸗Februar 156,00 K. Pr April-Mai 161,00 A, 
85 Mais Juni 160,00 M — Mühl 100 Kilogr. Yu 
annar 74,00 K., Ye April⸗Mai 75,50 & Spiritus 
loco 53,70 K., e Januar 54,30 K, r April « Mai 
56,20 K, ½r Mai⸗Juni 57,20 4 — Rübſen pr. Früh⸗ 
jahr 354.00 4 — Petroleum, loco 19,25—19,35 A 
bez., Regulirungspreis 19 M, r Januar 19 K. Br., 

Yr Februar 18,5 K bez. 
Berlin, 19. Januar. Weizen loco Pe 1000 
Kilogramm 195-240 A nach Qualität gefordert, 8 
Januar — & bez., der Januar⸗Februar — A bez., 
April⸗Mai 225,00 226.00 — 225,5 & bezahlt, Pr 
kai⸗Juni 226,5 K bezahlt. — Roggen loco r 1900 
Kilogramm 160-184 4 nach Qnalität gefordert, 
= Januar 161,5 — 162,00 161,5 & bez., Pe Jannar⸗ 
Februar 161,5 —162,00—161,5 M bezahlt, er Februar⸗ 
März 162,00 —162.5—102,90 K. bezahlt, 7 April-Mai 
164,5 A bezahlt, 7 Mai. Juni 162,5 —163,00—162,5 


Damiger Börfe, 

Amtliche Notirungen am 20 Januar. 
Werzen loco unverändert, r Tonne von 20008 
leinglafig n. weiß 130-1368 222.228 & Br. 
hochbunt 127-1334 220.224 & Br. 
N 126-1308 220-224 & Br. 

unt 125-1318 215-220 A Br. 
rod 728-1328 212.215 K Br. 
ordinar . . 118-1328 195-205 M Br. 
Megslirungspreie 1268 bunt lieferbar 214 4 
Auf Lieferung dur April⸗Mai 222 M Br, 220 


767,8 S 
8 768,9 0 ille wolki 
767.0 SSO ſchwach h. bed. 
767.60 S ille bed. 0, 
e e N BE 
ee ruhig. ee unruhig. egang mäßig. 
) Seegang hoch 9) Rauhfroſt. 9) Reif. 9 N 
en d iſt das B ft | 
n Irland i a arometer geſtiegen und 
ſich mit Abnahme der Gradienten files Wetter hs 
eſtellt. In Südirland und dem Kanal dauern die 
iſchen bis ſteifen Südweſtwinde fort, in Südnorwegen 
ſteifer Südoſt mit Regen. Der Nordweſten Deutſch⸗ 
lands hat warmes, regneriſches Wetter erhalten, während 
in der Provinz Preußen mit ſteigendem Barometer 
flarker Froſt eingetreten iſt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


193-225 
A bez. 


e 110 bis 


verliehen. — Einer armen Inſtmannsfamilie in Meis-| April⸗Mai 142 f. Br., 140 A Gd. No. 9 29,50 27,50 K, Neo. 0 und 1 27,50 35] Bssometen Thermometer 
latein wurden in einer der ren Nächte durch Einbruch Wicken loco der Tonne von 20008 148 M bis 26,50 A . Roggenmehl der 100 Kilogr. unverſt 8 b in Freien. | Wind nud Wetter. 
ibte ſämmtlichen Habſeligkeiten bis auf das letzte Hafer loco 9% Tonne von 2000 & 145, rofl. 118 K; incl. Sack No. 0 25,50—23,.50 A No. ( u. 189. a e eee 
Wäſcheſtück und auch der geringe Vorrath von Lebens⸗ Spiritus loco Ar 10,000 fü. Liter 53 & dez. 23.00 — 22,00 K. . Jannar 23,05 &. bezahlt. 19 4 342,4 — 3.2 SS., flau, bedeckt, Nebel. 
mitteln geſtohlen. Die Familie ift dadurch in die bit⸗ Petroleum loco Pr 100 8 (Driginal⸗Tara) ab Neu⸗ Januar Februar 23,05 M bezahlt, er 20 8 341,39 — 44 ,, friſch, bedeckt. 

te Noth verſetzt worden. fahrwaſſer 21—21 % K ebruar⸗März 23,05 & bezahlt, der ürz,) 12 34121 — 1,5 S, heftig, bedeckt. 


Frelreliglöſe Gemelube. \f 


Sonntag, den 21. Jan, Vormitt. 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 
DE» die Geburt eines muntern Töchter: 
chens wurden erfreut 
Max Hesse u, Frau 
geb. Zitziaff. 
Danzig, den 20. Januar 1877, 


erfreut. 
Danzig, den 19. Januar 1877, 


H. Schütz nebſt Frau. 20 


eute Abend 8 Uhr wurde meine liebe 
Frau Meta geb Hering von einem 
Mädchen glücklich entbunden. 
Prangſchin, den 19. Januar 1877. 
- „ Knoff. 


1 570 wurde uns ein Mädchen geboren. | 1% 


inken, den 18. Januar 1877. 
8707 W. Rieck und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 7 
Marie Neumann, : 
„Bernhard Rohleder. 
Schöneck, den 18. Januar 1877. 
5 Verſpätet. 
Die Verlobung unſerer Tochter Ellse mit 
Herrn Richard gasdtke erklären 
wir hiermit für aufgehoben. 
Wentkan, den 18. Januar 1877. 
Wear In Langs u. Frau. 
te Beerdigung der Leiche der Frau Reg. 
D Secr.⸗ Aſſiſt. Volgt findet nicht vom 
Sterbehauſe ſondern von der Leichenhalle des 
Trinitatiskirchhofs aus Montag, den 22. d., 
Nachm. 2 Uhr ſtatt. 


chön- 
und Schnellschrift 


ohne Hilfe gen ii nach 8 


rundſtrichen, 
von L. Freiwirth. 

Für das Comtoir und überhaupt für 
Jedermann die vollſtändige Ausbildung in 
Sſtündigem Selbſtunterricht. 

Preis 10 . 


„A. Weber, 
Duch⸗, Kunſt⸗ n. Muſik.⸗ 


thig in 
owe 


©: eben erſchien und iſt vorrä 
L. G. Homann's Buchhandlg., 
u. Beuth: Leſſing's 


Nathan 


von 
E. Troſien, 
57 50 00 5 
Rn 


der Weiſe. 


ortrag 


| 1873er 
Brabanter Sardellen, 

borzüglich ſchön, empfiehlt 
Carl Marzahn, ge 


= Hamm, 
vormals v. Riesen, Schidlitz. 


Bordsaux-Wein. 


Ein erſtes Bordeaux⸗Wein⸗Haus ſucht für 
Kin Weine einen tüchtigen, leiſtungs⸗ 
ähigen Agenten gegen gute Proviſion. 

Neflectanten werden gebeten, ihre Briefe 
mit Hinzufügung ihrer Referenzen unter den 
Buchſtaben . 4 Co. poſtlag. Bordeaux 
einzuſenden. 


Ilroh-Hüte 


werden zur Moderniſtrung und HM 
äſche angenommen. 


Wäf 
S. Abramowsky. 
len zur Geflligen Mn, 


un Waſchen u. Moderniſiren 5 
efördert nach Berlin 7 
Caecilie Wahlberg, 
Gr. Wollwebergaſſe 17. 


Nene Fagons 
liegen zur gefälligen Anficht. 


Ein Gut, von mindeſtens 1090, Morg. 
gutem Boden, wird in der Nähe von 
Danzig, Prauſt oder Hohenſtein, bei 140. 
bis 150,000 A. Anzahlung, ohne Einmiſchung 
eines Agenten zu kaufen geſucht. 

Offerten bitte mit Preisangabe unter 8675 


in der Exp. d. Ztg. niederzulegen. 
Von einem der be eutendſten ſächſiſchen 


Granithrüche 
wird für Danzig 
Preußen) ein mit t 
tüchtiger Vertreter mit 
geſucht. Adreſſen sub F. & 975 werden 
durch Rudolf Mosse in Wiek ent: 


gegen genommen. 8662 
Ein Gut 


inter Frankfurt a. O. ca. 10°0 Morgen, mit 
rennerei, iſt zu verpachten, reſp. einem 
cautionsfähig Oeconomen zu übergeben. 
Adr. bef. sub. F. Z. 1199 die Expd. des 
erliner Tagebl. Berlin W. Fried richſtr. 66 


14 Feitochſen 

verkäuflich in Kobyſan b. Yudan. 
Ein recht gutes Piauino 1. f. d. Preis 
von 140 zu verkaufen Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe 118, 1 Tr. ö 


8 Referenzen 


Durch! die Geburt eines Knaben wurden 


a käuflich übernommen und daſſelbe, der Neuzeit entſprechend, nach 


empfiehlt Paginir-Maschinen, 


eiro-, batum- Stempel, Numerateure, Schlagpressen und Pot - Ki * geben, je nach dem Bedürfniß entweder gegen 
hafte i ter Ausführung. — Aecht Französische Stempelfarben in 9 ill en Kaufpreis oder umſonſt warme 
(hwarz, blau und vie 19 fonie Stempellaften werden teparirt Hötel de Danzı s Speifen zu erhalten. Sie Halen i vers 


ER | Glauenfett, Broncen und Firniſſe. 


piachtv. tiſcpelz, 


die möglichſt mit der Brauche vertraut, gebenſt einladet D 
wg! " 1 (ph Lau. anzig im Januar 1877, f 
faſt neu, iſt billig zu verk. 2. Damm 17. eee ee ee 8589 —nemannmaeag ur Sade Dicht. N. m 
Fine ſchwarzbraun. Stute i. d. Exp. d. Big. erbeten. — = 175 9. Hauptm. aD. 2 I. 
eomplet geritten, militairfromm, auch vor⸗ St lle⸗Geſuch Reſtaurant du Paſſage. en h pract. Act f 
982. Zuchtſtute, ſteht zum Verkauf in (4 + 5 2 C. H. Zimmermann. Dr. 9 Q. 
Dt. amerau b. Marienburg. Ein im Verwaltungsfache ewandter Bil: 95 1. Damm No. 2. tadtrath. ract. Arzt. 
8 Tramitz, Guts beſitzer venu-Arbeiter, mit guten Zeugniſſen ver⸗ B rliner Peiſchom. P. F. Eisenhardt. 
Ein r. gut. Clavier (Tafelf, 6% Oct.) iſt ſehen, ſucht unter ſol. Anſprüchen Stellung. f L Stadtrath. Brauereibefiger. 
verſetzungsh. ſ. b. z. v. Nüh. Fraueng.29.] (Gef. Off. u. 8485 i. d. Exp. d. Z. erbeten. Damenbedienung Merſchberger. Schmidt. ohled 
Ein noch brauchbarer Wafferfilter w.] (ine gebildete Dame, Tochter eines 2,5 Rentier. Stabtveront * bemuach 
% für alt zu kaufen Be Adr. unter E Gutsbeſitzers ſucht Stellung als Geſell⸗ “I C. A. Büchner. Ba 0 eh g 
Nr. 8702 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. ſchafterin oder Repräſentantin der Hausfrau. 8756) e J. Brill. 2 


(Stadt und Provinz 
dem Fach vertrauter 


17 d e 


enge 38. Fr. Garl Schmidt, essa 38. 


Magazin für Ausſtattungen 
Lelnen- und Bett-Waaren, 
Tafelzeuge, Handtücher, 
Böhmische Bettfsdern und Daunen, 


Matratzen etc. 
in großer Auswahl. 


Ma in 


15 F N mn 17 ] . N 90 
zz A ufnainigerdruit 

Mittwoch, den 24. d. M.: Verlooſung 
eines Oelgemäldes zum Beſten der Unter: 
tihgungs x Raffe, Vorleſung. Geſellſchafts⸗ 


Tb 
Kaufmänniſcher Verein. 
Sonnabend, den 3. Februar cr.: 


Narren-Abend. 

Närriſche Mitglieder und dito Gäſte haben 
gegen 30 5 Thürgeld Eintritt. 

Anmeldungen unter Erlegung von 50 
für die Kappe vorher bei den Herren E. Haak, 
Hundegaſſe 107, A. Haak, Langgaſſe 61, 
Zende, Langenmarkt 18, ſowie ad ant 
24. d. M. Abends im Vereinslokale. 


* 


(8672 


ite e SOHN 


Abend- Concert 


Sonntag, Abends 6 Uhr, 

im neuen Saale Hintergaſſe 16, 
ausgeführt vom Muſik⸗Corps des 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1. 

? Entree 30 3, Balkon 50 1 
m 3344) F. Kell. 


7 nd 
Ein junger Semiuariſt, 
der auf einem Gute in der Nähe Danzig's 
den Unterricht dreier Knaben im Alter von 
6 bis 7 Jahren gegen freie Station und 
250 Mk. per Anno ertheilen will, wird ge: 
beten ſeine Adreſſe unter 8685 in der Exped. 
d. Danziger Zeitung einzureichen. f 


eee Daene 


Vaterländische 
Transport-Versicher.-Actien-Gesellschaft 
in Elberfeld. 


Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntnignahme des dabei intereſſirenden Pu- 


ee 


blikums, daß wir nach erfolgtem Tode unſeres bisherigen Vertreters, Herrn Heinrich 


Uphagen, die General⸗Agentur Danzig den BER eg e Martin’s 
Herren Woycke & Bergmann in Danzig, RER lüchtige i Concert-Salon 
* er käuferi n 
findet per 1. März Engagement. 


S. Abramowsky. 


kann 
(8717 


Langgaſſe No, 12, ? 2 
a ie haben, welche zur ſelbſtſtändigen Ausfertigung von Polizen von uns ermäch⸗ 
tigt ſind. 5 
Judem wir bitten, ſich in allen, unſere General-Agentur Danzig betreffenden Ange 
fegenheiten an die genannten Herren wenden zu wollen, bringen wir unſere Geſellſchaft 
für Uebertragung von Verſicherungen gegen Schäden beim Sees, Strom: und Landtrans⸗ 1% 
port in en ehlende Erinnerung. „ . 
lberfeld, im Jannar 1877. 


Die Direction. 


L. F. Köhler. ws (8644 


Die Preuß. Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 
in Berlin 


gewährt unkündbare hypothelariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grunbſtücke 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde dur 


die General⸗Agenten: 
Rich‘ Dühren & Oo., 


Danzig, Milchkannengaſſe 6. 
Pommerſche Hypoth 


in Jäschkenthal. 
Sonntag, den 21. Jan., Nachmittags 4 Uhr: 


CONCERT 


von der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
j Regim. No. 4. 

Entree 30 3, Loge 50 H, Kinder 10 Pfg. 
8724) H. Buchholz. 


Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 21. Januar er. 


Grosses Concert. 


Entree wie gewöhnlich. — Anfang 51 Uhr. 

3743) H. Laudenbaoh. 
Kievrig-Mhilhelm-Shhägenbars. 

Sonnabend, den 20. Januar 1877. 


Stadi-Theater. 


Sonntag, den 21. Jan. (5. Abonn. No. — 
Zum erſten Male: O dieſe Männer 
Schwank in 4 Acten von J. Roſen. 

Mor den 22. Januar (5. Abonn. No. 12.) 
Die Fledermaus. Komiſche Oper in 
3 Akten von J. Strauß. 

Dienftag, den 23. Januar. (5. Abonn. No. 13. 
Zum erſten Male wiederholt: 
dieſe Männer. Schwank in 4 Acten 
von J. Roſen. 

Mittwoch, den 24. Januar. (Ab. ausp.) 
Benefiz für Fräulein Dosser Undine. 
Romantiſche Oper in 4 Acten A 

onnerſtag, den 25. Jan. (5. Ab. No. 14. 
Die Anna Lieſe. Schaufpiel in D, 
Acten von H. Herſch. Hierauf: Daß 
Verſprechen hinterm Herd. Scene 

aus den öſterr. Alpen von Baumann. 


8740) 
* 
eken⸗Actien⸗Bapk. 
Vom 20. Januar bis 10. Februar cr. findet an unſerer hieſigen Caſſe die Ein: 
löſung der am 15. und 30. December 1876 per 1. Juli 1877 ausgelooften unkündbaren 


Hypothekenbriefe unſerer Bank ftatt. = 3 
Die Zinfen werden bis zu demjenigen Tage vergütigt, an welchem die Stücke hier 


Einladungen jeder 
Lederwaaren jeden 


NB. Kalender in großer Auswahl. Beſte Spielkarten zu Fabrikpreiſen. Tagesordnung: N 7 8 
Aufträge nach auſſerhalb werden prompt effectuirt. 1) Berichterſtattung über den vorjährigen Selonke 8 Theater. 
en,, e Geſchäftsbetrieb. Sonntag, den 21. Januar. Erſtes De⸗ 


8 KR 


büt der Balletmeiſterin und erften Sp 


i des Rech⸗ 
und Genehmigung de rale n ÜEHUE 


1 Ac für das Jahr 1876. 


nungsa 


3 des Vorſtandes und des vom Stadttheater in Hamburg. U. A.: 
) Aalſthr ere eg a Ich liebe Sie! Luſtſpiel. Die zerbrochene 
ole | K Ul f 5 uns a 5 Au lichtsrath 3 Belt 8 Der fer 5 een 
er 5 ; 9 f r 5 
2 Gersdorff, Bone Schwank. Papa hat's er 


Vorſitzender. C. Nicht erkannt! a. Abdreſſe! 
n e 5 [Königsberg. Erzieh.⸗Auft.⸗Lotterie, 


Ziehung unwiderruflich 15. Febr., Lopſe 


Dem geehrten zeijenben 3 Gienmit,die ebene 185 7. ie 
i es Hau i über pr. N 
alt renommirte „Hote utso 8 im Noven Krüſten Auögeftattet habe 


Beſuch bitte, bemerke noch, daß mein Hotelwagen zu jedem 


Indem ich um geneigten erlaubt ſich dem geehrten Publikum höflich a 3 A bei Th. Bertling, erden 2 
5 i 0 N geehrten Publikum höflichſt Die wachſende Noth der hieſigen ärmeren 
Zuge an der Bahn iſt. 4 ist in Grinnerung zu bringen. f Die maß jent 5 ER ne 
Julius Küster. Neue freundliche Damenbedienung. derselben durch Maßregeln entgegen zu 
—:!r! TT—. , ĩͤ A Getränke und Speiſen wie bekaunt gut. kommen, welche die Erhaltung der edürfti⸗ 
P K. Um geneigten Zuſpruch bittet gen ermöglichen und der Erkrankung derſelben 

ranz ran E, 753 Carl Görick. a wage e geei Beh erf b bah « 
: . TTC ie Unterzeichneten ſind daher zuſammen 
Breitgaſſe 60, Danzig, Breitgaſſe 60, 9 1 en 
* 


Hand-Paginir-Apparate. Behörden-, Auſtalten den Darbenden die Gelegenheit zu 


ſchwarz, blau und violett. — Unbrauchbare Stempel ſowie 
und gereinigt. — Patent⸗Block⸗Compoſition gegen Neubildung und zur Lösung des 
Kosselsteins. — Neueſtes harz⸗ und jüurefreies Maſchinenſchmieröl, ſowie nr 


CCC 
[Tür ein feines Weißwagren⸗Geſchäft 
7 wird 2 junge gebildete Dame, 


ehrten Mitbürder ihnen durch Beiträge v 
Geld und Naturalien behilflich zu ſein ihre 
Abſicht auszuführen, Ueber die eingegangener 
Beiträge, zu deren bent i, Jul. jeder de 
Unterzeichneten gern bereit iſt, ſoll durch dit 
Zeitungen öffentlich quittirt werden. 


Mittwoch, den 24. Januar 1877: 


Grosses Concert 


von der Muſikgeſellſchat der Herren Gebr. 
Lenhardt 2 aus Böhmen, woe 06 


R. Schmidt. 


Gel. Adreſſen werden unter 8711 i. d. Exp. 


b 5 > a g iſter. Kaufmann. Kaufmann. 
75 Ur mein and⸗ un eißwaaren⸗ a d. Ztg. erbeten Ae e ee eee nee hermeifter. en r 
0 ck ce ge Dam ae r Ein junger Mau, Deonuife, mit ber Königsberger nenn. Ie 
8 Hase Diet leg 1h 0 ch 7 doppelten 1275 ae re 8 1 Guſtav Springer 
äuferin. Dieſe edoch Putz⸗ Pu 0 er April Engageme ich⸗ n 
bereits in einem ng vertraut, ſucht Branche. f. Df. w. u 872 Rinder fleck! aufmann. 


macherin Ic und viel in welcher Branche. Ge 


solchen Geſchäft fungirt haben. 5 Exp. befördert. Eisbein mit Sauerkohl, heute ganz ir die Ueberſchwemmten der Elbi 

4 95 Sa 0 a ei bi — 1 = @ Re TREE delicat im f N Niederung und Elbings 1 5 % 

5 anggaſſe + ene at nie uns eingegangen: von Herrn Ko 
ae jahre in ſolider, junger Mann, Ma⸗ Dentfcien eile a i 5 4. 80 x Von einer paper, 3 a 
er & „sahre | IM ‘ A. 45 E 5 „Un 8 Aus Rauden an Me 

Ein junger kaun. aber ivte | 0 E terialiſt der polnisch. Sprache 59 a 1 der Kirchengemeinde bei 


8459) 
ſchaft thäti mächtig, dem Mittagstiſch Abonnement 18 MM Predigten 60 4 80 


geweſen und mit guten Zeug: | & f Uleberbringenvon 
niſſen verſehen de ſucht von ſofort eine] zur Seite ſtehen, ſucht Stellung HUNDE-HALLE, n e d. ſtädt. höheren Tüchterjcht 
Inſpectorſtelle. Adreſſen werden u. 8705| per 1. März er. Gefällige Adr. U 5 20 l., N. N.6 H. Jacobſohn 5 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 4 w. u. 8683 i. d. Exp. d. Z. erb. K verzapfe: Aufanımen 6672 . 56 K. 
Im Stellmacher, der auch Zimmerei] . BEE or Die Exp. d. Danz. Ztg. 


e 


55 von ee Roc nehmen dae 
ucht zu Marien Stellung. x ferien werden 
u. 8716 i. d. Exp d. Br erb 


a: n 
ulkenntniſſen 
2 Geſchäft, 


Cösliner Lager⸗Bier 
4 Glas 15 , 
Echt Nürnberger Bier, 


—— 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 


rege chmledegaſſe 1 5 Re ABA 5 ; Druck und Verlag von A. W. Kafemak 
. a nah Bene were N aus aus der Brauerei von J. G. Reiff in Danzig. - 


bei anft. Familie . | 
Klavier 3. 1 7 Auskft. i. Laden daſelbſt. Nürnberg, à Glas 25 H. i 


Heilige Geiſtgaſſe 97. Hierzu eine Beilag 


an u Be ae a Pr 5 * A, Tr u WARF ng 


| | Danzig, 20. Januar 1877. 


P> Beilage zu No. 10154 der Danziger Zeitung. 


* 


Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung. Baris, 19. Jan. (Schluß bericht.) IHR Rente 97,75, der September⸗Dezember 94,75. Spiritus träge,] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 49 


bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation | Rente 70, 55. Ital. Tabals⸗Actien —. Italien Sch 


ö 
#iverpool, 19. Jan. [Daumwofke.] (Schluß 71.55. Anleihe be 1872 106.52 ½. Italieniſche 5 | Ye Jaunar 66,00, r Mai⸗Auguſt 68,50. — Wetter:] bez. und Br. 
1 
1 


„ Yr Januar 49 bez. und Br., r Fe⸗ 
bruar 49 bez. und Br., r März 46 Br., er April 


ön. 
und Export 100 Ballen. — Midbling Orleans 7, | Ihe Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 487, 50 Petersburg, 19. Jan. (Schlußcourſe.) von- 46 Br. — Felt 


middl. fair Orleans 7%, mibbling amerikaniſche —. vombordiſche 
Prioritäten 2 


Eiſenbahn⸗Actien 155,00. Lombardiſch,] doner Wechſel 3 Monat 29¼ . Hamburger Wechſel Newport, 18. Jaunar. (Schlußcourſe.) Wechſel au 
226, 00. ten de 1865 11,55. Türken 3 Mon. 250½. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 147%,. | London in Gold 4 D. 83% C., Goldagio 68, 8/0 Pond 


far Dbollerah 5%, middl. fair Dhollerah 5½, good 5 8 5 
0 de 1869 61,00. Türkenlooſe 35,25. Credit mo- Pariſer Wechſel 3 Monat 308%. 1864er Prämien.] er 1885 109¼. do. 5% fundirte 112%, % Bonds der 


middl. Dhollerah 5%, good mibd!. fair Dhollerah —, 


middl. Bhollerah 5%, fair Bengal 47, good fair | bier 160, Spanier ertér. 11%, do. inter. 10%, Sue: Anleihe (geſtpit.) 183%. 1866er Prämien⸗Anl. (geftplt.) 1887 113%, 


Eriebahn 9%, Central ⸗ Pacific 106 ½, 


Broach 7, new fair Domra 5%, good fair Domta anal-⸗Actien 658, Banque ottomane 375. Socists 9.183 ½. % Imperiale 6,72. Große ruſſiſche Eiſenbahn Newyork Centralb. 102 /. Höchſte Notirung des 
21. fair Madras 516. fair Pernam —, fair Smyrna u rale 510, Credit fongier 617, Egypter 248. —169½. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 102%. — Goldagios 6 ½, niedrigſte . Waarendericht 


hi, 


Unverändert. Ankünfte feſt. — Baumwollen⸗Wochen⸗ Baris. 19. Jan. Productenmartt. Weizen 12 50. Roggen 


eich, f 
Ballen, davon amerikaniſche 386 000 Ballen. April 29,50, Yr März⸗Juni 30.00. Mehl bebpt,, 7:15 Grad Kälte. 


4, fair Egyptian 6%, good fair Eppption 7½.] Wechſel auf London 25,14. — Feſt und belebt. Productenmarkt. Talg loco 49,00. Weizen loco | Baumwolle in Newvort 13%, do. in New⸗Orleaus 

; N loco 7,50. fer loco —. 12 ½. Petroleum in Newvork 26%, do. in Philadelphia 
bericht. Schwimmend nach Großbritannien 434 000 weich., ie Januar. 28,75, Jr Februar 28,75, 7er März- | Hanf loco —. Leinſaat (9 Pud) loco 12,75. Wetter:|26%,. Mebl 6 D. 15 0. Notder Frünjahrsweizer 1D 
48 C., Mais (old mired) 63 C. Zucker (fair refining 


Ziperpool, 19. Januar. Getreidemarkt.] Jannar 63,50, Pre Februar 63,50, e Mürz⸗April Antwerpen, 19. Jan. Getreidemarkt.] Muscovados) 9%. Kaffee. (Rio) 20%, Schmal 
Preiſe für Weizen. Mehl und Mais unverändert. — | 64,00, Fer Mürz⸗Juni 65,00. Rüböl matt, ur Ja- (Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen ruhig.] (Marke Wilcor) 11% C. Speck (ſbort clear) 9% 05 


Wetter: Regenſchauer. uuar 95,00, 


Berliner Fonds börſe vom 19. Januar 1877. 


Die heute 
Conſtantinopel verſetzte 
Haltung. 


Yr März⸗April 96,75, e Mai⸗Auguſt! Hafer ſtetig. Gerſte matt. — Petroleummar kt.! Getreidefracht 6. 


vorliegenden Nachrichten aus] Oeſterreichiſche Nebenbahnen zeigten ſich in der Haltung | ſämmtlich in den Courſen nachließen. Namentlich er⸗ Eiſenbahnprioritäten bekundeten eine feſte Haltung. 
n die Börſe in eine ungewiſſe] ſchwächer, blieben aber faſt ganz geſchäftslos, nur] fuhren Oeſterreichiſche 1860er Looſe einen ſtärkeren] Ausländiſche Deviſen vorwiegend matt, Auf dem 
Das geſammte Coursniveau ſtellte fi) etwas | Galizier gingen etwas reger um. Die localen] Rückgang, aber auch in Oeſterreichiſchen Renten waltete Eiſenbahn⸗Actienmarkte zeigte ſich wenig Kauflust, aber 


niedriger als geſtern. Die Speculation verhält ſich un: | Speculationseffecten konnten ihre geſtrigen Notirungen] das Angebot vor. Italiener matt. Ruſſiſche Werthe andererſeits war auch das Angebot ſehr gering. Bank⸗ 
ütig und in abwartender Reſerve. Defterreichiiche | nicht voll behaupten, trugen aber immerhin noch eine] ebenfalls niedriger. Nur Amerikaner behaupteten fi [actien ſebr ruhig. Induſtrieactien wenig belebt. 


th . er 8 en Ä { 0 

Sreditactien und öſterreichiſche Staatsbahnactien büßten verhältnigmäßige feſte Phyſiognomie. Sehr bedeutenden in ſehr feſter Haltung. Preußiſche Fonds feſt aber 

bei wenig belangreichen Umſätzen circa 3 & am Courfe | Einfluß hatten die politiſchen Nachrichten auf das ruhig, auch in anderen deutſchen Staatspapieren hielt 

ein. In Lombarden fand heut einiger Verkehr ſtatt.! Geſchäſt in den auslänß iſchen Staatsanleihen, die faſt! ſich das Geſchäft in ſehr engen Grenzen! Einheimiſche 
.. en 


7 Zinien vom Staate garantict. 


3 2 Div. 1875 Div-1878 Div. 1875 \ 

Dentſche Fonds. Hupotbeten,Pfanbbr. do. Stiel. G. Anl. 5 8550 ene ge 170 10 [Teuringer 127,50 8½ do. do. Elbetbaol 5 | 57,75 | Dise. -Command.] 106,0 7 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Gonſolidtrte Anl. 4104.10 Unt. Pie. Pr Heet 102.90 de. Präm.-A. 1864 5 143,10] Ber lin. Nordbahn 0 5 Luftt-Inſterburg 19 0 | Funzgar. Rorvonb.| 5 48,60 Gew.-Br. Schuster“ 4,75 0 Div. 18785 
Br. Staats⸗Anl. 4. 95,70 UNE 106. do do von 1866 5 143 Berl.-Pöd.⸗Magd. 78,60 3 do. St⸗Pr. 63 3 | fungar. Ofibapn | 5 47,50 Int. Handelsgeſ. 39 Dortm. union Bgb. 6,80; 0 
Staats -s chuldſch. 3 92, 75] Cent. . 25 Ruff. Bod. Erd. PfdDb. 5 | 79 Berlin⸗Stettin 121,25) 9 [Weimar-Gera gar.] 48,75 4½ Breſt⸗Grajewo 5 55,50] Königsb. Ver.⸗B. 80 5% Königs- u. Laurah. 70,50 — 
pr. Prüm A. 1855 39144 = de. 4100 10“ aaf. Sentrat do. 5 78 [ Presl. Schw 5b 69,10 5% de. Et-Pr | 91,501 2%] tcbart, Alem rtl. 585, Meining. Crit. 69,80) 3 Sonder Zn | 225 1 
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demm. Pfandbs. 300 88.27 l. Em. rl. 100 5 1100,30 de. % a. 6 103 do. et- vr. 30,25 0 [4 ronpr. Rub 41.75 5 | Mybinstzo gebe 5 | 79,50 | Preuß, eee re 0 do 168,60 
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In dem Concurſe über das Vermögen No. 13 vor dem Tommiſſar Herrn] Nie zur Anfertigung reſp. Reparatur von 8 b W 
3 des Kaufmann E. L. Uhlmann bier, Kreierichter Mueller anberaumten D Bauutenſilien p. p. auf dem Königl. Holz⸗Offerte! Meine Beſitzung 
wenden alle diejenigen, welche an die Mafle Termine ibre Erklärungen und Vorſchläge] Bauhofe zu Pieckel pro 1877 erforderlich d in Küchwerder, Kreis Marienburg, von 


Anſprüche als 1 machen | über die Beibehaltung dieſes Verwalters] werdenden Hölzer, welche franco Weichſel. Buchen- u. Fichten ⸗Kloben, Spar- 153 Hectar 52 Ar ſowie Brunauer Land 
wollen, hierdurch aufge ordert, ihre oder die Beſtellung eines andern einſtwei⸗ ufer Pieckel anzuliefern find und zwar: u. Herd⸗Holz, per Klftr. 3, Raummeter von 27 Hectar 51 Ar 90 J⸗Meter, bin ich 
brüche, dieſelben mägen bereits rechts⸗ ligen Verwalfers abzugeben. 1. 80 Om. 0,0% m. ſtarke Bohlen, oder, 108 Kubilfuß, frei vor Käufers Thür willens zu verkaufen. Reflectanten wollen 
gig fein oder nicht, mit dem dafür Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 2. 80 Um. 0,4 m. Harte ordinaire Dielen, empfiehlt billigſt ſich gefälligſt bei mir in Danzig, Langgarten 
verlangten Vorrecht bis zum 1. Mäez etwas an Geld, Papieren oder anderen 3. 80 Ulm. 0,03 mn. ſturle ordinaire Dielen, 5 Janzen, No. 52, ſowie bei meinem Sohne in Küch⸗ 
1877 einſchließlich bei ung ſchriftlich oder [Sachen in Befig ober n haben, 4. 100 Um. 0,026 m. ſtarke Krondielen, No. 11. Langfuhr No. 11. werden melden, wo das Nähere zu erfahren 

e aachen er ed me une Be 16 — gi 5 chulden, ch 2. 5 Ein nei m. Base ordinaire Be us. Beitellungen werden von den Herren iſt. 5 Claassen. 

rüfung der ſämmtlichen innerhalb der] aufgegeben, a an denſelben zu verab⸗ 6. m. 0.013 m. Farke ordinaire Dielen, 0 : 80 i 
gedachten Friſt angemeldeten Forderun⸗ ——— oder zu zablen, vielmehr von dem 7 8 m, Breitgaſſe No. 117, und 3 We en Verkaufs meines 

e 


800 lfde m. Karrbohlen 0,05 m. ſtark, 


gen, auf ge der Gegenſtände 8. 40 Stück Kernſchwarten a 3, 8m. lanz, | ws, Neugarten, Jowie p. Poſtarte erb. auſes, verkaufe ich mein 
den 9. März 1877, bis zum 20. Februar 1877 9, 12 „ 92 a 5,6 m. Fer Näumungshalder ganzes Lager vollſtändig 

Vormittags 11 Uhr, einſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 10. 700 Ifbe, m. Schlägelholz 0 Auf dem Holzfelde an der unter Einkaufspreiſen 

vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und walter der Naſſe Anzeige zu naar und | follen im Submiſſionswege t werden Weichſel vor Legan ſtehen: aus und erlaube mir darauf 

Kreis⸗Gerichts⸗Rath Heſekiel im Verhand⸗ Alles, mit 1 ihrer etwaigen Rechte, und ift hierzu ein Termin au 2000 St. 114“ trockene Dielen v. 12— 30 aufmerkſam zu machen. Das 

lungszimmer No. 16 des Gerichtsgebäudes | ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Mittwoch, den 24. Januar er., 1500 „ 1“ v. 12—24 5 1 y b 

zu erſcheinen. Bfanvinhaber oder andere mit benfelben Vormittags 10 Uhr, 500 gu „Bohlen v. 1220 Lager muß bis zum 1. Februar 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird bee cos Mn 1 5 un er rt im 1 Bei n ee er 15 500 „ gu „leeperb. v. 9 1 fein. 5 
eeignetenfalls mit der Verhandlung über zers haben von n ihrem raumt. Ebendaſe unen die Lieferungs⸗ „ ½ , 1% v. 710 au, den 19. Januar 1877. 
ken tert verfahren 3 . efindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu] bedingungen eingefehen werden. 1000 „ 341" Steeperfhalen . 7-10 a 5 


| Er 400 „ % 9/8“ Kreuzhölzer! v. 1220, Ida Zeuner 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur] machen. 1205 Marienburg, ten 9. Januar 1877. 400 „ Mauerlatten / 99 10/10“ v. 1240“ f : f 
Anmeldung bis zum 11. April 1877 ein. Yugleih werden olle biejenigen, welch an] Der Waſſer⸗ Bauinfpector. 30 Jaden 9. * pilli bei u n ebenen Wolwaarengeichäft 
fhtiehlich feftgefegt, und zu: Prüfung aller die Maſſe Anfpräce als Concnrägläubiger 11 a un Marlt bee 


i ö 0 dt. Ein in Rieſenburg am Markt belegenes 
innerhalb derſeſben nach Ablauf der erſten] machen wollen, 1 aufgefordert, ihre gez. Roth, Baumeiſter. F E elegantes zſtöckiges . 
Friſt angemelveren Forderungen Termin] Aniprüde, Kin 8 de e — Die Leerung don Buchen⸗, Eichen⸗ und G nit 8 8 
Ube, vor den genänten Fee ate. kamen Bo gage Be um e r er 7809 Shed Bühne picken 19 m lang. ſtiefern⸗ſtloben⸗ Holz eſchäſtshaus, 

. ische; Der 175 5.5 Wa " pn. 2 En . mit 2 Läden und dahinter belegenem großen 
raumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termin inechließti ch b Februar 1877, Pro⸗ 200 Schock vier kantigen Zaunpfählen, frei vor des Käufers Thüre, offerirt maſſiven Speicher, iſt vortheilhaft zu 2 
werden alle dieſenigen Gläubiger aufgefor⸗ einschließlich bei uns schriftlich oder zu Pro⸗ 400 Kb t idli N 

in : i lo ſtokoll anzumelden und demnächſt zur Prüe |400 bm. Sprengjteinen, A. Hamm, Schidlitz No. 50. kaufen. 

dert, welche ihre Forderungen innerha i 250 Kbm. Ziegelgrus, a NB. Schriftliche Beſtellungen uimmt Herr Hypothek feſt. Anzahlung nach Ueber- 
N ee e eee e ein-] dachten Feift angemeldeten Forderungen, ſo⸗ Rogg 1 in der Weichſel und Carl Marzahn, Hundegaſſe 80, entgegen. einkunft. Näheres 8 
rei i ift dei i wie nach Befinden zur Beſtellung des defi- | "nn N Tobien teſenburg. 

n e nitiven Verwaltungs per ſonals aut 2 Schock Pier Fan. fan Englisch Zinn . Zi — 

Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm den 3. März 75 (für die Bauten je 195 Elbinger Weichsel in og en und in Sta: gen, 
r en au sh 6 re ee ; ſoll i ausgegeben werden, Blei in Mulden, Neueste 
* zin unſerem Gerichtsloeal, Termenszimmer | und iſt hierzu ein Termin au ; 

biefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis] No 13 vor N ee e Herrn Kreis- Mittwoch, den 24. Jannar er., u" 2 fomie Erfindung 1 

bei uns berechtigten Bevollmächtigten ber richter Mueller zu erſcheinen. ; . Vormittags 11 Uhr, Zink L Platten Wichtig für Kaufleute, Adno- 

ſtellen und zu N an 1. Linen 8 1 Nach abhalung dieſes Termine wird im Bureau der Waſſer⸗Bauinſpektion anbe⸗ offerirt billigſt die Metallſchmelz⸗ Fk ! J 

1 — dies . er einen Beſch uß geeignetenfolls mit der Verhandlung über raumt und können die Lieferungs bedingungen 2106) S. A. Moch, Johannisgaſſe 29. ateu, Ingeniente etc. 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ den Accord verfahren werden. cſebendaſelbſt eingeſehen werden . Bauer's patent. 
* W 5 an Be Wer, feine Anmeldung ſchriftlich ein] Marienburg, den 9. Jaguar 1877. orja hen Vervieifältigungs- 

anntichaft chi, werben Die Rehtsammätte W e ig Wa 1 Steyriſche Pflaumen 5 Apparat, 
Lindner, Wannowski und Goldſtandt zu Jeder Gläubiger, welcher nicht in ums „ bei Entnahme von 1 Pfd. pro Pfd. A. 0,15. r 

Sachwaltern vorgeſchlagen ſerm Amtsbezirke feinen Wobnſig hat, muß ger tot. eee 5 5 nnn BR and ae einfa e 
r A ’ 12 un reiem „ die 50 . 
> Danzig, den 12. Januar 1877. bei der Anmeldung feiner Forderung einen FCC 2 9 e 5 s 1 922 50 mehrfache Vervielfeltgung aller 5 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. am hieſigen Orte wohnhaften, zur Praxis Gegen jeden alten Huſten! ganzen Fäſſern e I möglichen Schriftſtücke, Zeichnungen ꝛc. W 
8714) 1. Abtheilung. dei uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ Bruſtſchmerzen, Reiz im Kehllopfe \ und erſetzt die autographiſche Preſſe. 5 
Bau Erg 7 fell een zu den 9 W 1 8 Heiſerleiſ, Verſchleimung, Blutſpeien, Ignaz Potrykus. Beſprochen und empfohlen von allen 
Concurs⸗ Ero nung. tauniſchaft fehl, N bee Rechtsanwalt Atbma, Keuchhuſten und Schwind⸗ J, Probeſendungen gegen Nachnahme oder e g p. ne = 
Königliches Kreis⸗Gericht. [Fis au bierfeibt zum Sachwalter vorge | „ der Maneriche Baareinſendung ftehen zu Dieuften. (8271 Preis für den Apparat in blauer 
Erſte Abtheilung, ſchlagen. G0 weiße Bruſt⸗Syrup IX Bockauction und rother Schrift Reichsmark 20,50 


Bütow, den 15. Januar 1877, 15 1 5 incl. Verpackung. 2 
Nachmittags 1 Uhr. g Ein Rittergut 05 Gch Nu Dan Be zu Gr. Roſainen, Kreis Marienwerder, M. Bauer & Co. Wien, 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns nahe der Bahn und dem Abſatzorte, iſt wegen] Albert Neumann, über Giſelaſtraße Nr. 4: N 
Emil Rieſe hierſelbſt ift der kaufmänniſche Todesfalls zu verkaufen u. ſoſort zu über⸗ Ko ngenmart 3. 50 3 eith ö f e 0 SEIEN, ENTER 
Concurs eröffnet, und der Tag der Zab⸗ nehmen. Areal ca. 2000 Murg. incl ca.... ED Se un . a . Mi Mei mäßigen Bedingungen wünſcht eine 
1 auf den 10. Januar 1877 150 18 Wieſen. 5 ene SR der e rides Vollblut Rambonillet⸗Stamme Dame Engagement als 
eſtgeſetzt. izenboden, iſt abgemergelt und in guter & efangenen⸗Auſtal Schieß ⸗ Frei = 23 
7 einß weiligen Verwalter der Maſſe Geis ſtubgemerg 8 Ri e fang Pi an, ieh Freitag, den 16. Februar er. 


. Cultur. Grundſteuer ca. 250 , Gebäude ſtange No. 9, iſt i is 100 l. Buch fü ret in. 

ift der Rechtsanwalt Puchta beſtellt Die ſehr gut, herrschaftliches Wohnhaus. Juven⸗ Fichten⸗ u Buchen⸗ Herd: a on; Sof. od. 5. 1. April 0 Zeugniſſe ſtehen zur 

Gläubiger des Gemeinſchuldne's werden tarium bollſtändig, gute Schäferei, Molkerei] 7 1 \ N 3 Verzeichniſſe werden auf Wunſch verſandt.] Seite. Adr. unter Nr. 8686 erbeten. 

aufgefordert, in dem auf holländer Kühe, e ine. Erndte und Dfen- Hol t — 
den 27. Januar 18722, noch zum großen Theil ungedroſchen. Forde⸗ 18 mter . Perantwortlicher Medacteur H. Röckner, 


Vormittags 11 Uhr, rung 150,000 % mit 50 Mille Anzahlung. 1 vorräthig und werden Beſtellungen da⸗ Din kleines Cello für Anfänger iſt zu] Druck und Verlag von A. W. Kafemarn 
in unſerem Gerichtslokal, Terminszimmer Näheres durch G. F. Berckholtz, Danzig. ſelbſt angenommen n ausgeführt. verkaufen Brodbänkeng. 25, 1 Tr. a Danzig 
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